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Das Jahr 2015 war für uns ein sehr 
ereignisreiches! Nach großen Ver-
änderungen in unseren TVB-Gremi-

en und einer Neuwahl haben wir im April 
2015 mit Mag. Stefan Pühringer einen 
neuen Geschäftsführer im Ferienland be-
stellt. 

Projekte, wie den Markenentwicklungspro-
zess als strategische Basis für unsere Arbeit 
in der nächsten Periode, eine Infrastruktu-
roffensive über die nächsten Jahre mit ei-
nem Investitionsvolumen von rund 0,5 Mio 
Euro, die Gründung eines Convention Bure-
aus, sowie zahlreiche neue Veranstaltungen 
haben uns arbeitsreiche Monate beschert. 
Ein wesentlicher Fokus soll in der nächs-
ten Periode auf der Weiterentwicklung von 
Basisleistungen bzw. Produkten und einer 
professionellen Vermarktung innerhalb un-
serer vier Säulen (Natur & Sport, Gesund-
heit, Kultur & MICE) liegen – ganz nach dem 
Motto: ohne glaubwürdiges Produkt, keine 
Vermarktung.

Seit 2015 stellen wir nun eine enge Ko-
operation mit den Umland-Gemeinden und 
dem Stadtmarketing Kufstein in den Mittel-
punkt unserer Arbeit. Auch wenn Ortsaus-
schüsse auf Wunsch des Landes aufgelöst 
wurden, versuchen wir die Einbindung der 
Orte durch Vermieterstammtische, Infra-
strukturgespräche und Arbeitsgruppen z.B. 
Klettern zu stärken. 

Wir möchten gemäß unserem Leitbild un-
sere Region mit ihrem Erlebnisreichtum 

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN!
LIEBE MITGLIEDER UNSERES TOURISMUSVERBANDES!

V O R W O R T T E R M I N E  2 0 1 5

Mag. Helmut Naschberger MBL
AR-Vorsitzender

Johann Mauracher
Obmann Ferienland Kufstein

Mag. (FH) Stefan Pühringer, MA
Geschäftsführer Ferienland Kufstein

Sabine Mair
stv. Geschäftsführerin Ferienland Kufstein

und ihrer Heterogenität stärken und als den 
zugänglichsten alpinen Lebensraum für den 
reiseerfahrenen Gast und Kunden positio-
nieren. Dabei ist eine enge Verbindung zwi-
schen den neun Gemeinden im Ferienland 
massiv gefordert. 

Erfreulich sind auch die Investitionen in 
der Region, sowie der verstärkt spürbare 
Aufwind in und um die Stadt Kufstein. Mit 
Leitprojekten, wie dem Kulturquartier oder 
zahlreichen neuen Hotels bzw. Hotelerwei-
terungen von Bad Häring, über Ebbs bis 
Niederndorf gehen auch unsere Nächti-
gungszahlen nun wieder aufwärts. 

In der Sommersaison 2015 konnten wir 
uns beispielsweise von 428.000 auf 
441.000 Nächtigungen steigern. Das Ge-
samtjahr wurde mit einem Plus von rund 
13.000 Nächtigungen abgeschlossen. Wohl 
gemerkt hat unsere Region zwischen 1994 
und 2014 rund 17% an Nächtigungs-
volumen verloren, während die Ankünfte 
stagniert haben – ein Zeugnis für fehlen-
de Produktentwicklung und Visionen. Die 
Betten wurden von rund 9.800 auf 6.000 
minimiert. 

Wir sind auf einem guten Weg unsere Re-
gion als starken Wirtschaftsstandort, auch 
in touristischer Hinsicht, im internationalen 
Wettbewerb wieder zu stärken und hoffent-
lich in den nächsten Jahren zu einer Marke 
mit viel emotionalen Inhalten aufzubauen. 
Für die Unterstützung dürfen wir uns bei al-
len Vorständen, Aufsichtsräten, Mitarbeitern 
und Mitgliedern recht herzlich bedanken.

TERMINE 
AUFSICHTSRATSSITZUNGEN 
2015 BIS MÄRZ 2016

Aufsichtsratssitzung 27.01.2015
Aufsichtsratssitzung 19.02.2015
Umlaufbeschluss + Sitzung nach Neuwahl

Aufsichtsratssitzung 02.04.2015
Aufsichtsratssitzung 06.10.2015
Aufsichtsratssitzung 03.12.2015

1.   Aufsichtsratssitzung 24.02.2016

MITARBEITER-
SITZUNGEN 2015 
BIS MÄRZ 2016
21 Mitarbeiter-Sitzungen
2 Mitarbeiter-Workshops

TERMINE 
VORSTANDSSITZUNGEN 
2015 BIS MÄRZ 2016

1. Vorstandssitzung 17.02.2015
2. Vorstandssitzung 13.04.2015
3. Vorstandssitzung 22.04.2015
4. Vorstandssitzung 13.05.2015
5. Vorstandssitzung 25.06.2015
6. Vorstandssitzung 21.07.2015
7. Vorstandssitzung 30.07.2015
8. Vorstandssitzung 15.09.2015
9. Vorstandssitzung 16.09.2015
10.Vorstandssitzung 26.11.2015

1. Vorstandssitzung 01.02.2016
2. Vorstandssitzung 19.02.2016
3. Vorstandssitzung 24.02.2016
4. Vorstandssitzung 21.03.2016

AUFSICHTSRAT & VORSTAND

AR Vorsitzender Mag. Helmut Naschberger MBL
AR Peter Mayer
AR Erwin Bernhard
AR Richard Hirschhuber
AR Simon Hermann Huber
AR Martin Gasser
AR Martina Anker
AR Christa Rass
AR LA Barbara Schwaighofer
Koopt. AR Richard Summerer
 
Gemeinde Vertreter im Aufsichtsrat
AR BM Hannes Juffinger
AR BM Mag. Martin Krumschnabel
 
Vorstände
Obmann Johann Mauracher
1. Stv. Obmann Ing. Markus Atzl
2. Stv. Obmann Georg Hörhager
Koop. Vorstand Mag. Emanuel Präauer

TERMINE 
VERMIETERSTAMMTISCH

2015
SCHWOICH
Freitag, 19. Juni 2015
Hotel Thaler Bad Häring
BAD HÄRING
Freitag, 19. Juni 2015
Hotel Thaler Bad Häring
EBBS
Donnerstag, 23. Juli 2015
Unterwirt in Ebbs
NIEDERNDORF
Mittwoch, 19. August 2015 
um 15.00 Uhr
Posthotel Erlerwirt
NIEDERNDORFERBERG 
Mittwoch, 19. August 2015 
um 15.00 Uhr
Posthotel Erlerwirt

ERL
Mittwoch, 19. August 2015 
um 15.00 Uhr
Posthotel Erlerwirt
THIERSEE
Donnerstag, 29. Oktober 2015 
um 15.00 Uhr
Gasthof Schneeberg

2016
SCHWOICH
Donnerstag, 11. Februar 2016 
um 14:30 Uhr
Pecha`s in Schwoich
BAD HÄRING
Donnerstag, 11. Februar 2016 
um 14:30 Uhr
Pecha`s in Schwoich
EBBS
Donnerstag, 03. März 2016 
um 14.00 Uhr
Sattlerwirt Ebbs
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IMPLEMENTIERUNG 
ORGANIGRAMM UND 
ARBEITSPLATZ-
BESCHREIBUNGEN

In einem zweitägigen Teambuilding wurden 
die Aufbaustrukturen im Team festgelegt. 
Jeder Mitarbeiter bekam eine Arbeitsplatz-
beschreibung, es wurden Schnittstellen 
definiert, Team-Werte und Regeln fixiert und 
über die zukünftige Kommunikationskultur 
gesprochen. 

In weiteren Mitarbeitergesprächen wurden 
nun einheitliche Dienstverträge eingeführt, 
denn es gab bisher keine. Professionalisiert 
wurde auch die Dienstzeiterfassung mit der 
Einführung einer Zeiterfassungssoftware.

Da großer Aufholbedarf im Aufbau von Ba-
sisleistungen (v.a. Infrastruktur, Events und 
Services) vorhanden ist, werden zukünftig  
Themen- bzw. Produktmanager im Team 
eingesetzt. Ebenso wurde im letzten Jahr 
eine Incomingabteilung aufgebaut. Ziel ist 
die Professionalisierung von Marketing und 
Vertrieb.

Aufsichtsrat

Geschäftsführung

Vorstand

Gästeservice

Ortsstellen 

Vermietercoach

Guiding

Guides

Management 
Services

EDV & 
Online Marketing

Buchhaltung

Meldewesen

Personal

Infrastruktur

Leitung

Assistenz

Convention Büro

Incoming 
& Sales

Leitung (Individual)

Assistenz (Gruppen)

Marketing 
& Events

Kommunikation 
& PR

Event Management

Themenmanagement
Natur & Sport

Themen-
management

Natur & Gesundheit

Themenmanagement 
Kultur
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Deutschland; 596 

Dänemark; 274 
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Nächtigungen Total Incoming TVB Kufstein 
2.516 

Österreich 
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Frankreich 

Australien 
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Belgien 

Ein großer Fokus lag im letzten Jahr auf 
dem Aufbau einer Incomingabteilung. Dies 
umfasste: Gewerbeanmeldung, Entwick-
lung von Angeboten, Aufbau von Verträgen 
mit Leistungsträgern, Aufsetzen der Inco-
mingsoftware mit Feratel, Aufbau von inter-
nen Prozessen (Call Center, Abrechnungen, 
Kontingenteinkauf u.v.m.). Es ist hier noch 
viel Optimierungspotential vorhanden. Die 
ersten Umsatzzahlen sind zufrieden stel-
lend. Vertieft werden soll zukünftig auch der 
internationale Vertrieb sowie die Bündelung 
von Leistungen in der Region über elektro-
nische Medien.

AUFBAU INCOMING

NÄCHTIGUNGS-STATISTIK

O R G A N I S A T I O N E N T W I C K L U N G  &  S T R A T E G I E O R G A N I S A T I O N E N T W I C K L U N G  &  S T R A T E G I E

ORGANISATIONENTWICKLUNG & STRATEGIE

24

MOMENTI DI FELICITÀ.  Il bello delle vacanze estive è ritrovare il contatto 
con la natura. Nella regione di Kufstein il modo 
migliore per farlo è muoversi a piedi, grazie a un 
migliaio di chilometri di sentieri e percorsi a tema 
che invitano a camminate prolungate, gite in fa-
miglia o vere e proprie arrampicate da alpinisti 
sulle montagne che incorniciano la città. 
Un'emozione particolare è quella offerta dal Wil-
der Kaiser (letteralmente: Imperatore Impetuoso), 
uno spettacolare massiccio roccioso unico nel 
suo genere. A maggio 2015 tornerà in servizio la 
rinnovata funivia Kaiserlift che conduce in cima al 
gigante di pietra. Un altro gioiello della natura è la 
riserva del Kaisertal dove si possono ammirare la 
flora e fauna tipiche della regione. Tutte da scoprire anche le specialità tirolesi e i 

prodotti bio proposti dai numerosi rifugi montani. 
Oltre che a piedi, attorno a Kufstein ci si sposta 
facilmente anche su due ruote, pedalando lungo 
i più di 200 km di piste ciclabili. Chi sente il desi-
derio di rinfrescarsi dopo le fatiche sportive, potrà 
tuffarsi in uno dei sette laghi balneabili incastona-
ti nel paesaggio.Per consentire agli ospiti di apprezzarne al meglio 

le tante risorse, la regione di Kufstein ha elabo-

rato un ricco e variegato programma di attività 
estive per grandi e piccoli. Tra le proposte più originali, gestite da un'esperta 

squadra di guide, vi sono le escursioni alla ricerca 
di erbe alpine, passeggiate abbinate al Qi-Gong 
o le camminate energizzanti in compagnia di un 
trainer specializzato. I bambini potranno invece 
seguire Klara, la "strega delle erbe", in una caccia 
al tesoro muniti di GPS, oppure costruire zattere 
con le proprie mani sulle rive del lago Thiersee 
per poi sperimentarle in acqua. Tutti questi programmi sono gratuiti per gli ospiti 

della regione.
Nell'arco dell'anno, il Ferienland Kufstein offre 
anche molti eventi di richiamo, tra cui gli spet-
tacoli e concerti nel teatro Festspielhaus di Erl, 
un gioiello di architettura contemporanea, e le 
"Giornate di Beethoven" in estate. A Pentecoste 
c'è la Festa dei Cavalieri, a luglio quella del vino, 
più diversi mercati contadini e sagre tradizionali. 
L'evento più colorato è però il Blumenkorso, la sfi-
lata di carrozze infiorate più grande di tutta l'Au-
stria, che si svolge nel mese di agosto a Ebbs, 
famosa per gli allevamenti di puledri aveglinesi.

Escursioni con guide per conoscere le ricchezze della natura e tante attività ludiche per il divertimento dei bambini.

PacchettoDivertimento per tutta la famiglia- 7 notti con mezza pensione in un hotel a 3 stelle
- incluso: programma di attività con passeggiate 
energizzanti, tour guidati in montagna, camminate 
erboristiche, giro serale di Kufstein con il 
guardiano notturno, gita familiare alla grotta 
Tischofer e molto altro- incluso: programma settimanale per i bambini 

con costruzione di zattere, caccia al tesoro con 
GPS, avventura in fattoria e molto altro

Prezzo: a partire da € 930,00 per 2 adulti e 2 
bambini

Kufstein 

Natura e avventura Un’estate di diverti-
mento e di sorprese tra i monti della regione di Kufstein.

Ferienland Kufsteintel. 0043 5372 62207info@kufstein.comwww.kufstein.com
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de piSte op, Klaar, Start!
Skiërs en snowboarders kunnen dankzij meer 
dan 90 liften de bergen bedwingen in het 
vlakbij gelegen “SkiWelt Wilder Kaiser-Brixen-
tal”, het grootste aaneengesloten skigebied 
van Oostenrijk. Voor beginners, gezinnen, 
kortom iedereen die het graag rustig aan 
doet, zijn de skiliften in het Thierseetal ideaal: 
het skigebied “Tirolina”, en ook de Hager- en 
Sonnseitlift zijn aangename pistes voor groot 
en klein.

rijK aan beleveniSSen
Vakantieland Kufstein is trouwens de bestem-
ming bij uitstek om volgende winter volop ge-
bruik te maken van de sneeuw naast de piste: 
wat dacht je van een ritje met de paardens-
lee door het besneeuwde winterlandschap? 
Of een uitgebreide winterwandeling en een 
skitoer, die je dwars door de velden naar de top 
voert? Ook jolige rodelpartijen met het hele ge-
zin behoren tot de mogelijkheden. De veelzijdige 
activiteiten in Vakantieland Kufstein overtuigen, 

het is er allemaal: sportief, ontspannend, boei-
end. Ook tijdens het winterseizoen kan je een 
bezoekje brengen aan de historische vesting 
Kufstein of aan glasblazerij Riedel. 

opweKKend & gratiS
Bij de opmaak van het winterweekprogramma 
hebben onze plaatselijke ”wintervakantie-ont-
werpers” bovendien interessante activiteiten 
toegevoegd om de batterijen op te laden en je te 
laten inspireren door de heerlijke natuur. Het 
best opgeleide team wandelgidsen neemt je 
dag & nacht mee op sneeuwschoenwande ling, 
op energetische welzijnswandeling, opwek-
kende Qi-Gong tochten. Het wordt helemaal 
mystiek tijdens een rondleiding door de nacht-
wachter in de vestingstad en bij nachtelijke 
fakkeltochten rond de winterse Thiersee, die 
al jarenlang bekend staat als krachtplaats in 
Vakantieland Kufstein. Voor alle gasten van 
Vakantieland Kufstein is dit programma volle-
dig gratis; het staat borg voor een afwisselen-
de vakantie. 

Je bent niet de enige die 
sporen zal nalaten. Ook  
deze vakantie zal bij jou 
sporen nalaten! 

Arrangement 
Wilder Kaiser ShortSki 

3 nachten/HP 3* hotel (Vakantieland Kufstein)
– 3-daagse skipas (SkiWelt Wilder Kaiser-  
 Brixental)
– Voucher van € 15 voor maaltijd/dranken (Skiwelt)
– Avonturen tijdens begeleiden sneeuw  
 schoen- en winterwandelingen, rodelen, enz.
– Dagelijks skibus

Vanaf euro 375 p.p.
Geldig van 19/12/2015 tot 11/03/2016

ferienland-KufStein 

Informatie en boeking: 
Ferienland Kufstein, T +43 5372 622 07 
info@kufstein.com, www.kufstein.com
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Sporen nalaten Sportief, ontspannend,  
boeiend: de bergwinter in vakantieregio Kufstein.

Partneranzeigen_Belgien_2016_3Korr2.indd   42 11.08.15   13:59

Das Incoming-Büro wurde 
im Juni 2015 gestartet. 
Insgesamt konnten 2.516 
Gäste durch unsere Ver-
triebskanäle in unserer 
Region untergebracht 
werden.

Gesamt 2014

Gemeinde Ankünfte Nächte

Bad Häring 27.687 181.137

Ebbs 51.183 124.133

Erl 9.934 34.608

Kufstein 72.727 131.977

Langkampfen 5.411 18.539

Niederndorf 3.938 19.700

Niederndorferberg 1.090 4.213

Schwoich 3.222 13.648

Thiersee 45.082 192.651

Gesamt 220.274 720.606

Sommer 2014

Nation Ankünfte Nächte

Deutschland gesamt 84.113 209.569

Österreich gesamt 24.749 116.606

Niederlande 6.447 23.699

Schweiz und Liechtenstein 4.020 13.186

Italien 3.394 9.024

Frankreich (incl. Monaco) 1.415 5.947

Dänemark 1.243 2.003

Vereinigtes Königreich 1.058 3.491

Belgien 850 3.053

Ungarn 833 2.846

restliches Ausland 9.906 39.154

Gesamt 138.028 428.578

Winter 2013/2014

Nation Ankünfte Nächte

Deutschland gesamt 44.921 127.565

Österreich gesamt 19.681 98.536

Niederlande 4.648 16.012

Italien 2.591 5.795

Schweiz und Liechtenstein 1.960 5.970

Vereinigtes Königreich 1.044 3.895

Belgien 1.030 4.754

Frankreich (incl. Monaco) 658 2.558

Tschechische Republik 635 2.385

Polen 615 3.345

restliches Ausland 6.025 24.462

Gesamt 83.808 295.277

Winter 2014/2015

Nation Ankünfte Nächte

Deutschland gesamt 41.019 123.468

Österreich gesamt 20.118 96.317

Niederlande 4.612 16.711

Italien 3.002 7.584

Schweiz und Liechtenstein 2.231 6.418

Belgien 1.200 5.610

Vereinigtes Königreich 1.114 4.795

Frankreich (incl. Monaco) 955 3.579

Dänemark 622 1.835

Polen 557 2.786

restliches Ausland 6.879 24.616

Gesamt 82.309 293.719

Sommer 2015

Nation Ankünfte Nächte

Deutschland gesamt 88.017 219.252

Österreich gesamt 26.138 115.768

Niederlande 6.589 24.113

Schweiz und Liechtenstein 4.506 14.046

Italien 3.472 8.965

Frankreich (incl. Monaco) 1.500 5.319

Dänemark 1.418 2.334

Vereinigtes Königreich 1.325 4.352

Belgien 887 3.266

USA 869 2.485

restliches Ausland 11.485 41.088

Gesamt 146.206 440.988

Gesamt 2015

Gemeinde Ankünfte Nächte

Bad Häring 29.542 183.647

Ebbs 52.417 128.832

Erl 9.742 31.680

Kufstein 76.246 136.232

Langkampfen 5.675 17.287

Niederndorf 4.289 20.632

Niederndorferberg 1.058 4.348

Schwoich 3.512 13.658

Thiersee 49.945 202.847

Gesamt 232.426 739.163
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Bis dato wurde innerhalb des Verbandes wenig für Personalentwicklung ausgegeben. Die 
Gehälter wurden im vorletzten und letzten Jahr leicht angehoben, um die Qualität und Zu-
friedenheit im Personalbereich zu steigern. Im Jahr 2015 und 2016 wurde mit Verkaufs- und 
Sprachtraining, Online-Marketing-Schulungen begonnen. 

Durch regelmäßige Teammeetings (Jour fixe), aktive Involvierung der Mitarbeiter in Projekte 
als Projektleiter sowie durch die Etablierung von Budgetverantwortung sollen die Mitarbeiter 
mehr Motivation schöpfen. 

Im nächsten Jahr werden wir im Bereich Gästeinformation mittels Mystery Checks und Pro-
duktschulungen an unserer Arbeitsqualität arbeiten. 

Im Benchmark-Ranking der Tiroler Landesregierung konnte unser Tourismusverband gute 
Werte erzielen. In einer Wertung der Tourisverbände unserer Größenordnung (Nächtigungs-
zahlen) wurde folgendes festgestellt:

3	 Werbungskosten: über dem Durchschnitt
3	 Personalkosten: leicht unter dem Durchschnitt
3	 Infrastrukturkosten: im Durchschnitt
3	 Sonstige Aufwände: unter dem Durchschnitt

In einer Gesamtwertung aller Tourismusverbände wurde folgendes Ergebnis erzielt:

3	 Werbungskosten: unter dem Durchschnitt
3	 Personalkosten: leicht unter dem Durchschnitt
3	 Infrastrukturkosten: deutlich über dem Durchschnitt
3	 Sonstige Aufwände: deutlich unter dem Durchschnitt

MARKENSTRATEGIE-
ENTWICKLUNG

Auf Basis bisheriger Klausur- und Strate-
gieergebnisse der letzten Jahre arbeiteten 
wir 2015 in Form eines integrativen Pro-
zesses an einer Standortmarkenstrategie, 
welche neben einem klaren Markenprofil 
und Positionierung in einem Master- und 
Maßnahmenplan gemündet hat. Wie folgt 
die Kernergebnisse des Markenentwick-
lungsprozesses, welche vom Vorstand und 
Aufsichtsrat einstimmig genehmigt wurden. 
Allerdings konnte für die Namensgebung 
bis zur Vollversammlung keine Einigung er-
zielt werden.

Touristische Produkte und Destinationen sind vermehrt austauschbar und der Überfluss an 
touristischen Produkten hat den Mangel abgelöst. Jeden Tag sind wir mit rund 3000 Mar-
kenkontaktpunkten konfrontiert, daher wird es auch in der Tourismus- und Freizeitwirtschaft 
immer wichtiger sich mit Spitzenleistungen und einem klaren Profil abzugrenzen. 

Markensysteme reduzieren die Komplexität auf ein erträgliches Maß – so steht Tibet für 
Spiritualität oder Paris für die Liebe, Las Vegas für Glücksspiel und Kitzbühel hat sich als die 
legendärste Sportstadt der Alpen zu einer starken Destinationsmarke entwickelt.

O R G A N I S A T I O N E N T W I C K L U N G  &  S T R A T E G I E O R G A N I S A T I O N E N T W I C K L U N G  &  S T R A T E G I E

MITARBEITERSCHULUNGEN & INTERNE KOMMUNIKATION

TOURISMUSVERBAND

Größen-
ordnung nach 
Nächtigungen

Aufwand Werbung zu Gesamtaufwand der 
jeweiligen Größenordnung in %

Aufwand Werbung zu Gesamtaufwand der 
jeweiligen Größenordnung in %

Aufwand Werbung zu Gesamtaufwand der 
jeweiligen Größenordnung in %

Aufwand Werbung zu Gesamtaufwand der 
jeweiligen Größenordnung in %

Aufwand Werbung zu Gesamtaufwand der 
jeweiligen Größenordnung in %

Aufwand Personal zu Gesamtaufwand Personal 
der jeweiligen Größenordnung in %

Aufwand Personal zu Gesamtaufwand Personal 
der jeweiligen Größenordnung in %

Aufwand Personal zu Gesamtaufwand Personal 
der jeweiligen Größenordnung in %

Aufwand Personal zu Gesamtaufwand Personal 
der jeweiligen Größenordnung in %

Aufwand Personal zu Gesamtaufwand Personal 
der jeweiligen Größenordnung in %

Aufwand Infrastruktur zu Gesamtaufwand 
Infrastruktur der jeweiligen Größenordnung in %

Aufwand Infrastruktur zu Gesamtaufwand 
Infrastruktur der jeweiligen Größenordnung in %

Aufwand Infrastruktur zu Gesamtaufwand 
Infrastruktur der jeweiligen Größenordnung in %

Aufwand Infrastruktur zu Gesamtaufwand 
Infrastruktur der jeweiligen Größenordnung in %

Aufwand Infrastruktur zu Gesamtaufwand 
Infrastruktur der jeweiligen Größenordnung in %

Sonstiger Aufwand zu Gesamtaufwand sonst. 
Aufwand der jeweiligen Größenordnung in %
Sonstiger Aufwand zu Gesamtaufwand sonst. 
Aufwand der jeweiligen Größenordnung in %
Sonstiger Aufwand zu Gesamtaufwand sonst. 
Aufwand der jeweiligen Größenordnung in %
Sonstiger Aufwand zu Gesamtaufwand sonst. 
Aufwand der jeweiligen Größenordnung in %
Sonstiger Aufwand zu Gesamtaufwand sonst. 
Aufwand der jeweiligen Größenordnung in %

247.348 43,53 32,17 5,26 19,05
273.750 35,41 24,47 25,26 14,86
287.307 34,18 27,42 23,41 14,98
409.074 45,44 20,93 22,19 11,43
412.281 49,01 20,15 20,24 10,60
429.772 47,59 29,97 11,40 11,04
486.481 25,36 22,01 39,64 12,99
569.894 22,08 18,10 41,07 18,76

 FERIENLAND KUFSTEIN 719.656 42,10 20,83 28,66 8,42
800.122 27,02 23,52 38,57 10,89
831.562 36,04 30,53 18,35 15,08
840.992 45,35 22,68 22,01 9,96
928.605 42,02 16,50 20,28 21,20
934.745 33,89 22,04 32,36 11,70
984.858 33,12 18,54 37,19 11,14

1.026.797 33,39 26,51 29,25 10,85
1.107.744 43,28 25,74 6,76 24,22
1.254.088 62,91 18,69 10,55 7,85
1.310.043 63,91 16,45 7,91 11,73
1.372.341 57,31 24,63 6,08 11,98
1.414.358 31,30 21,84 29,64 17,22
1.457.157 39,60 23,03 30,09 7,28
1.466.740 36,52 24,60 25,33 13,54
1.513.672 51,24 24,82 12,12 11,82
1.741.815 28,48 16,11 38,21 17,20
1.817.486 55,90 21,82 12,70 9,57
1.879.507 41,11 27,99 22,01 8,90
1.901.457 43,77 21,50 23,75 10,98
2.136.327 65,14 13,93 7,44 13,48
2.231.967 43,14 19,45 27,99 9,41
2.236.430 46,97 20,31 23,42 9,31
2.610.905 51,45 18,99 20,07 9,49
2.914.593 51,86 17,00 21,92 9,22
3.855.424 51,56 24,84 8,29 15,31

DURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNGDURCHSCHNITTSWERT JE GRÖSSENORDNUNG

NÄCHTIGUNGEN
DURCHSCHNITT 40,21 36,85 46,45 42,88 51,28 25,07 21,52 23,05 22,05 19,91 21,36 28,76 16,15 23,13 17,45 13,36 12,87 14,35 11,94 11,35

bis 500.000 WerbungWerbungWerbungWerbungWerbung PersonalPersonalPersonalPersonalPersonal InfrastrukturInfrastrukturInfrastrukturInfrastrukturInfrastruktur Sonstiger AufwandSonstiger AufwandSonstiger AufwandSonstiger AufwandSonstiger Aufwand

500.000 bis 1 Mio.
DURCHSCHNITT 
GESAMT 45,6745,6745,6745,6745,67 21,6521,6521,6521,6521,65 20,1920,1920,1920,1920,19 12,4912,4912,4912,4912,49

1 Mio. bis 1,5 Mio.

1,5 Mio. bis 2 Mio.

über 2 Mio.
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PRINZIPIEN
Folgende Prinzipien haben wir uns als strategische Richtungsweiser vorgenommen.

In Markensystemen geht es allerdings 
NICHT um Logos, sondern um Alleinstel-
lungsmerkmale und Spitzenleistungen. Die 
Aufgabenstellung für das Ferienland Kuf-
stein, wie auch die Stadtmarketingverant-
wortlichen war es im Prozess diese Spitzen-
leistungen zu definieren. 

Untersucht wurden historische Erfolge (z.B. 
Alpinisten der Region), typische Charak-
tere, Überlegenheitskriterien (z.B. Tiroler 
Festspiele Erl), Alleinstellungsmerkmale 
(z.B. erster Kurort Tirols oder das Haflinger-
gestüt), Abgrenzungsmerkmale oder Ein-
zigartigkeiten (z.B. Kufsteinerlied oder die 
Festung).

21 

Der Markenkern von Kufsteinerland 

Kufstein 

Bad Häring 

Ebbs 

Erl 

Langkampfen Niederndorf 

Niedern- 
dorferberg 

Schwoich 

Thiersee 
Traditionserlebnis 

Unternehmergeist Aktiv 

Kulturbegeistert Kraftvoll 

Kultur-Nostalgie 

Ländlich Passioniert 

Genussregion 

Gesundheitsquelle 

Zugänglich Erobert 

Haflingerwelt Lebenswert 

Arbeitsreich 

Energetisch 

Diese Werte machen uns als Region aus:

POSTITIONIERUNG

Unsere Nr. 1 Positionierung und unser Ein-Wort-Wert: 
So wie VOLVO für Sicherheit steht oder die Marke Mil-
ka für zart, steht unsere Region für „verbindend“.  Als 
zugänglichster alpiner Lebensraum für den erfahrenen 
Kunden und Gast verbinden wir: „wohnen, arbeiten 
und urlauben“, Regionalität & modernen Handel, Dörf-
liches mit Städtischem, Historisches mit Gegenwärti-
gem, als Grenzregion verbinden wir zwei europäische 
Länder. 

Künftig möchten wir auch die hohe Dichte an Attrak-
tionen über moderne Technologie zu einem dichten 
Urlaubserlebnis verbinden – dabei lautet die Devise 
„modular anstatt pauschal“. 

Das Ferienland ist der
zugänglichste alpine 
Lebensraum für den 
erfahrenen Kunden 

und Gast.

KURATOR-PRINZIP

Wir nutzen unsere Spitzenleistungen, 
entwickeln sie weiter, und schaffen durch 
deren individuelle Kombination attraktive 

Erlebnisse für Bürger,
Kunden und Gäste.

GEMEINSAM SIND 
WIR STARK-PRINZIP

Wir nutzen jede sich bietende 
Gelegenheit um zusammenzuarbeiten, 
uns gegenseitig zu unterstützen, das 

Gefühl der Zugehörigkeit zu
kultivieren und Teamgeist aufzubauen.

STEUERMANN-PRINZIP

Der Tourismusverband entwickelt 
geeignete Prozesse und Funktionen, 

um differenzierende Angebote im Ferienland 
zugänglich zu machen.

TEILHABE-PRINZIP

Wir fördern echte und authentische
Begegnungen zwischen Bürgern, Kunden und

Gästen jenseits der traditionellen
Tourismusindustrie.

ALPINE LEBENSRAUM-PRINZIP

Bei allem was wir tun, stellen wir uns 
stets die Frage, wie wir es branchen-

übergreifend gestalten müssen, damit es 
das Gefühl vom alpinen Lebensraum jenseits 

aller Klischees erzeugt.

In den kommenden Jahren gilt es alle Ak-
tivitäten des Ferienlandes Kufstein und der 
Stadt Kufstein auf die Markenstrategie ab-
zustimmen. 

Dabei wird ein erheblicher Schwerpunkt 
auf den Markenkontaktpunkten liegen. 
Beispielsweise werden wir alle Werbemittel, 
Services, Beschilderungen, Angebote und 
auch Events durch unsere Markenregeln 
bewerten und optimieren.

MARKENREGELN

48 

Die Markenregeln für das Kufsteinerland 

Nein Ja 

3. Haben wir mindestens einen 
Nährboden berücksichtigt? 

7. Berücksichtigen  
wir mindestens   
2 Stilelemente? 

8. Haben wir auf eine einfache 
Zugänglichkeit geachtet? 

2. Sind mindestens 4 
gemeinsame und 1 
Orts-Wert erfüllt? 

5. Leben wir hier 
unseren Ein-Wort-Wert 

verbindend? 
4. Machen wir uns 
damit als alpiner 

Lebensraum spürbar? 

6. Glaubt es uns auch 
der, der uns kennt? 

1. Stärken wir damit 
das Gefühl der 

Zusammengehörigkeit? 

Marken- 
kontakt- 

punkt 
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ANALYSE UND ENTWICKLUNG DER MARKENSTILISTIK NAMENSGEBUNG 
DER REGION

Teil der Markenstrategieentwicklung war auch die Analyse und Entwicklung der Markenstilistik. Untersucht wurden Stilelemente wie etwa 
Farben, Formen, Bilder, Symbole, Schriften, Sounds u.v.m.

Folgende Stilelemente wurden im Prozess beschlossen:

Zum Zeitpunkt der Vollversammlung konnte für eine neue Namensgebung des Tourismus-
verbandes Ferienland Kufstein keine Einigung erzielt werden. Es wird am 31.3.2016 eine 
demokratische Abstimmung stattfinden. Alle anderen Markenelemente wurden zu 100% in 
den Gremien genehmigt.

52 

Farbe als Stilelement 
 

Quelle: CI-Manual Entwicklung Ferienland Kufstein 

Stilelement 

Farbe   

Primär und Sekundärfarben 

Eindeutig? 
Wird das Stilelement so eingesetzt, dass 
die Marke eindeutig identifiziert werden 
kann? 

Selbstähnlich? 
Wurde das Stilelement über den Zeitverlauf 
hinweg kontinuierlich & konsistent 
weiterentwickelt? 

Durchsetzungsstark? 
Ist das Stilelement durch die 
Milchglasscheibe wahrnehmbar? 

 ✓ 

 ✓ 

 ✓ 

Ableitungen 

Stadt Kufstein: S / W 
Ferienland: historisch ROT / Tirol = ROT; Stadt 

Kufstein: auch ROT 
BLAU bei Ferienland  
GRÜN / TÜRKIS wie der Inn 
Festung: BRAUNTÖNE -> Architektur 

55 

Bildwelt als Stilelement 
 

Quelle: CI-Manual Entwicklung Ferienland Kufstein 

Stilelement 

Bildwelt 

Primär und Sekundärfarben 

Eindeutig? 
Wird das Stilelement so eingesetzt, dass 
die Marke eindeutig identifiziert werden 
kann? 

Selbstähnlich? 
Wurde das Stilelement über den Zeitverlauf 
hinweg kontinuierlich & konsistent 
weiterentwickelt? 

Durchsetzungsstark? 
Ist das Stilelement durch die 
Milchglasscheibe wahrnehmbar? 

 ✓ 

 ✓ 

 ✓ 

Ableitungen aus der Historie  
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Sound Brand als Stilelement 
 

Quelle: CI-Manual Entwicklung Ferienland Kufstein 

Stilelement 

Sound Brand 

Primär und Sekundärfarben 

Eindeutig? 
Wird das Stilelement so eingesetzt, dass 
die Marke eindeutig identifiziert werden 
kann? 

Selbstähnlich? 
Wurde das Stilelement über den Zeitverlauf 
hinweg kontinuierlich & konsistent 
weiterentwickelt? 

Durchsetzungsstark? 
Ist das Stilelement durch die 
Milchglasscheibe wahrnehmbar? 

 ✓ 

 ✓ 

 ✓ 

Ableitungen 
Daraus abzuleiten: 
§  Grüner Inn 
§  Perlenoptik bei Fotografie 
§  Perlenkampagne 
§  Perlen -> Erlebnisbausteine, Gästecard 
§  in Arbeit -> Neuinterpretation des Liedes mit FM4 
§  Hansi Hinterseer Tournee u.v.m. 
 

Worauf man sich in den Gremien leider 
nicht einigen konnte, ist die künftige Na-
mensgebung der Region. Einig war man 
sich allerdings in dem Punkt, dass der 
Begriff „Ferienland“ die Zielgruppe auf Rei-
sende mit Kindern einschränkt, nicht aber 
Kulturaffine, Erlebnissuchende, Studie-
rende, Kongressgäste etc. anspricht.  Zur 
Abstimmung stehen nach vielen Diskus-
sionen im Projektteam, im Vorstand sowie 
im Aufsichtsrat die zwei Namensgebungen 
„Kufsteinerland“ und „Kufstein“ mit einem 
Zusatz, welcher die Umlandgemeinden ein-
schließt.

Definition Quick-Win- 
und Leuchtturmprojekte

In einem letzten Schritt wurden so genann-
te Quick-Win- und Leuchtturmprojekte defi-
niert und bewertet. 

Herangezogen wurden dabei auch vergan-
gene Studien von Dr. Trasser, Kohl & Partner 
sowie Linser Hospitality. 

Nr. Quick Wins
Priorität (Einfachheit 

und Wertbeitrag)

38 Einheitliche gemeinsame Bewerbung der Veranstaltungen 10

23 Kufsteinerlied wieder beleben 9

20 Schokolade "verbindend" 7

28 ARGE Gründung als verbindende Kooperationsform 7

27 Stakeholder-Ansatz Verbindungsdarstellung 7

15 Leaderthemen im Kufsteiner Stadtmagazin behandeln 6

32 Genuss vom Land zum nachgustieren daheim 4

25 Mitgliedschaft im Kufsteiner Land 3

8 Querverbindungen 2

24 Tourismus und Wirtschaft 1

22 Dem Lebensraum näher kommen

33 Tafeln am Berg - Naturerlebnis - Genusserlebnis

37 Theater am Berg

36 Gemeinsam sind wir stärker

35 Theaterflair

3 Dr. Wald

6 Baumhoroskop (im Wildpark vorhanden)

Projekt Bauernland 2.0

16
Regionale Betriebe aus Umlandgemeinden auf dem Kufsteiner Ge-
nussmarkt einbinden

34 Aus der Natur die Gesundheit schöpfen

Projekt Easy Congress

Projekt Neue Events

39 Regionalshop ganzjährig - Bauern - Handwerker -Kunden verbinden

Projekt Alpine Mobilitätsplaner

31 Genuss vom Land im Urlaub (Kufsteinerland)

29 Verbindungen über digitale Medien/Plattformen schaffen

Projekt Gesundheitsdatenbank

40 Kultura-Plattform Künstler - Spielstätte - Veranstalter verbinden

30
Alpine Lebenserfahrungen inszenieren (Angebotskombinationen 
schaffen)

21 „Hier kannst nur Du sitzen“

Projekt Kufstein Premium-Card

26 Grenzüberschreitende Kooperationen - „Bewusstere Lebensführung“

41
Bildung verbinden - Tourismusschulen - Learning by doing - ganzjährig 
am Gast

7 Kufstein Shuttle

Projekt Kufsteinerland Shopping- und ReiseWiki

14 Immer Life dabei

9 Netzwerke

12 Alles aus einer Hand-Plattform

Projekt Job-Plattform

13 Alpines Leben kraftvoll und hautnah

18 Wirtschaft verbindet

11 Im Herz der Alpen

19 Wir setzen alles auf eine Karte

10 Vernetzung Mobilität öffentliche Verkehrsmitte

Projekt Co-Working Plattform IG Kufsteinerland

17 Tradition des Geldes

5 Wasserweg

4 Vom Bienenstock bis zum Honig

2 Genuss-Safari

1 Gipfelerlebnis
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Schrift als Stilelement 
 

Quelle: CI-Manual Entwicklung Ferienland Kufstein 

Stilelement 

Schrift 

Primär und Sekundärfarben 

Eindeutig? 
Wird das Stilelement so eingesetzt, dass 
die Marke eindeutig identifiziert werden 
kann? 

Selbstähnlich? 
Wurde das Stilelement über den Zeitverlauf 
hinweg kontinuierlich & konsistent 
weiterentwickelt? 

Durchsetzungsstark? 
Ist das Stilelement durch die 
Milchglasscheibe wahrnehmbar? 

 ✓ 

 ✓ 

 ✓ 

Ableitungen 
Wir haben sämtliche Archive durchwühlt (TVB, 
Museen, Vereine) und historische Key Visuals für 
alle Orte analysiert.  
Die Festung steht als Landmark für Stabilität 
und Orientierungspunkt für das KufsteinerLand.  
Ein Land, das es zu verteidigen gilt … also, 
etwas Besonderes. 
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Kufstein 
heeft alles
Natuurlijk wandelen we als we op vakantie zijn. Maar er is meer. 
Schilderachtige dorpjes, leuke terrasjes, lekker eten, een voor-
stelling in een openluchttheater. Voor wie nog op zoek is naar 
een vakantiebestemming: in Vakantieland Kufstein vind je de 
meest veelzijdige sport- en vrijetijdsactiviteiten. En spannende 
evenementen. 
Vakantieland Kufstein telt rond de 1.000 
kilometer perfect bewegwijzerde wan-
delpaden. Van gemakkelijke, ontspannen 
wandelingen, tot avontuurlijke rondwan-
delingen en uitdagende berg- en klim-
tochten in het beroemde Kaisergebergte. 
En 335 kilometer aan hardloop en nordic 
walking parcoursen.  
Je kunt er wandelen op de Pendling, 
de ‘huisberg’ van Kufstein. En in het 
beschermde natuurgebied Kaisertal. Of 
maak een begeleide tocht door de koele 
Glemmbachkloof. Onderweg kun je in 
één van de vele authentieke almhut-
ten bijkomen met een welverdiende 
‘Brettljause’, Kiachl met zuurkool en bio-
logische producten uit de regio. 

Levensenergie
Naast de klassieke bergtochten kun je 
ook een actief programma volgen voor 
meer ‘balans & levensenergie’. Je kunt 
wilde kruiden- en energetische healing-
wandelingen maken. En langs ‘kracht-
plaatsen’ wandelen of deze bezoeken. 
Krachtplaatsen zijn locaties die je door 
hun ligging nieuwe energie geven. Zoals 
het Thierseedal, waar je door zijn idylli-

sche ligging en energierijke uitstraling je 
accu weer kunt opladen.

Festspiele
In het betoverende decor van het vesting-
stadje Kufstein vinden tal van evenemen-
ten plaats. Twee hoogtepunten in het 
culturele programma zijn de ver over de 
grenzen bekende Tiroler Festspiele Erl 
in juli en de OperettenSommer Kufstein 
van 31 juli tot en met 15 augustus. Ook 
het bloemencorso in Ebbs is een bijzon-
dere ‘highlight’. Veel wagens zijn met wel 
500.000 bloemen versierd.

Fiets mee
Als het kan, neem dan ook je fiets mee. Er 
liggen in totaal 220 kilometer fietspaden 
en 20 wielrenroutes. Ideaal om de regio 
te ontdekken. En of je nu wandelt of 
fietst, onderweg kun je een duik nemen 
in één van de 7 heldere natuurlijke 
meren, zoals de Hechtsee in Kufstein of 
de Thiersee in het gelijknamige dal. 

Meer informatie?
info@kufstein.com
www.kufstein.com

Tip: stap in de 
nostalgische 1-persoons 
stoeltjeslift naar 
het avontuurlijke 
Kaisergebergte!
TIROL

Het Vakantieland Kufstein, met zijn 8 gastvrije dorpen en 
de historische vestingstad Kufstein, ligt aan de voet van 
het machtige Kaisergebergte en is dé toegangspoort van 
het populaire Tirol.
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INTERNATIONALISIERUNGSSTRATEGIE

Ebenso gab es im Oktober eine eintägige Arbeitsklausur mit der Österreich Werbung in Kuf-
stein, um A, B und C-Märkte festzulegen. Darauf basierend werden in den nächsten Jahren 
die operativen Marketingbudgetmittel festgesetzt. In Form einer Produkt-Markt-Matrix wird 
auch festgelegt, welche Produkte in welchem Land beworben werden sollen.

O R G A N I S A T I O N E N T W I C K L U N G  &  S T R A T E G I E O R G A N I S A T I O N E N T W I C K L U N G  &  S T R A T E G I E

Maßnahme Status

Kufsteinerlied: Hansi Hinterseer Open Air, 
Projekt mit Wiener Produktionsfirma (FM4)

Zentraler Event Kalender 
-> neue Webseite & App (Launch Juni 2016)

ARGE Gründung: Gesundheit (Linser), Convention Bureau , 
ARGE Klettern (Infrastrukturoffensive)

Sport Camps mit Wirtschaftspartnern 
(bereits einige umgesetzt)

Gesundheitsprojekte: 
Rheuma Liga, Gesundheitspfad, Sinneweg Kufstein…

LEADER Projekt Kaisergebirge (genehmigt) – Guiding Konzept, 
Naturschauplätze, Infrastruktur

Leaderthemen im Stadtblatt, 
erledigt

LEADER Projekt Regionale Produkte 
vor den Vorhang (in Einreichung)

Theater am Berg 
(in Umsetzung)

Neue Events (Radmarathon, Street Food & Vegan Festival, Osterfestspiele, 
Rad WM 18, Literaturtage, Haflingeradvent …)

Gemeinsames Web Portal (TVB, Stadtmarketing, Festung) 
mit Microsite Lösungen für Vermieter, Handel

und Event-Veranstalter à Kulturdatenbank, Gesundheitsdatenbank, 
Regionalitätsdatenbank

Kuratoren als Mitarbeiter 
(Sport & Natur, Natur & Gesundheit, MICE, offen: Kultur)

Verbindungen schaffen (ÖW, TW, WKO, Stadtmarketing, Vereine der Region, WiKo, Land, 
FH, Kooperation, Vermieterstammtische, Infrastrukturgespräche …)

= IN PLANUNG

= IN UMSETZUNG

= UMGESETZT

Markt Land

A (Kernmarkt) Deutschland, Österreich, Schweiz, Niederlande, Belgien

B (Markt mit 
großem Potenzial)

Italien, Tschechien

C (Hoffnungsmarkt)
Heart of the Alps Märkte über Tirol Werbung: China, USA, 
Indien, Golfstaaten, Frankreich

Basierend auf der Markenstrategie wird innerhalb der definierten Geschäftsfelder 
des Ferienlandes nun in folgenden Projektteams an den Produkten gearbeitet:

//  ARGE “Naturerlebnis Kaisergebirge“ & Sanfter Tourismus

//  Convention Bureau Kufstein

//  ARGE Gesundheit

// Sportinfrastrukturoffensive in Kooperation mit allen relevanten Gemeinden und 
 Interessensgruppen z.B. Neugründung einer ARGE Klettern

AKADEMIE

Durch das Wegfallen der Ortsausschüsse 
hat man sich 2015 entschieden Vermieter-
stammtische für eine bessere örtliche Kom-
munikation einzuführen. Diese sind sehr gut 
angelaufen. 

Des Weiteren wurden große Budgetmittel 
für ein Kleinvermietercoaching frei gemacht 
– gefördert wurden intensive Vermieterschu-
lungen, Fotoshootings, Werbetexterstellung 
und Mini Homepages.

Wie jedes Jahr hat der Tourismusverband 
auch zu einem gemeinsamen Ausflug ein-
geladen.

Vermieter-Akademie

Vermieter-Ausflug
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Mit April wurde ein internes Kontrollsystem zur Abwicklung von Rechnungen innerhalb des 
Verbandes eingeführt. Damit haben unsere Sachbearbeiter gleichzeitig Budgetverantwortung 
übertragen bekommen. Eigenverantwortung soll langfristig zu mehr Motivation und einer 
Kompetenzbildung im Team führen. 

Zur besseren Planung für zukünftige Haushaltspläne und zur besseren strategischen Ver-
teilung der Gelder an externe Event-Veranstalter und Vereine wurden Sponsoringrichtlinien 
als Entscheidungsbasis eingeführt.  Bemessungsgrundlage sind vor allem Wertschöpfungs-
parameter wie Nächtigungen, mediale Wirksamkeit und bei Vereinen auch der Beitrag zum 
touristischen Leben der Region.

O R G A N I S A T I O N E N T W I C K L U N G  &  S T R A T E G I E E D V  /  I N T E R N E T

EDV / INTERNET

BÜROUMBAU KUFSTEIN UND UNTERE SCHRANNE

Seit Sommer  2015 wird intensiv am neuen Bürostandort im KISS gearbeitet, Beschlüsse 
gefasst, die Finanzierung geklärt. Finanziert wird der Standort durch einen Vermieterinvest, 
Eigenmittel und eine Förderung des Landes. 

In einer Architektenausschreibung hat den Zuschlag das Architekturbüro Jaufer aus Kufstein 
erhalten. Das moderne Tourismusservicezentrum wird einen eigenen Ticketingcounter sowie 
einen Naturerlebnisbereich und einen Shop für regionale Produkte erhalten.

Betreffend Zusammenlegung der Bürostandorte Erl, Ebbs und Niederndorf konnte eine 
Punktation für einen zentralen Bürostandort am ehemaligen Areal des Tiroler Hofes in Nie-
derndorf unterzeichnet werden. 

Durch ein Zentralbüro in der Unteren Schranne kann auch hier ein ganztägiger Servicebe-
trieb aufrechterhalten werden. Positiv ist auch noch die zentrale Lage an der Hauptverkehr-
sader in Richtung Walchsee. 

Effizienter gestaltet und vereinheitlicht wur-
den die Bürozeiten aller Orte, das Wochen-
programm wurde schlanker gestaltet, die 
Gästeehrungsgeschenke wurden überarbei-
tet, verbessert und vereinheitlicht.

OPTIMIERUNG BÜRO-
ZEITEN, WOCHENPRO-
GRAMM, GÄSTEEHRUNGEN

INTERNES KONTROLLSYSTEM 
& SUBVENTIONSRICHTLINIEN

WEB RELAUNCH & ZENTRALER 
EVENT-KALENDER

In drei Tagesarbeitssitzungen (intern und mit externen Part-
nern wie Stadtmarketing und der Festung Kufstein) wird 
derzeit eine neue Webseite aufgesetzt. Es soll ein Standort-
portal entstehen, das den neuesten Standards entspricht. 
Dazu wird auch im Bereich Suchmaschinenoptimierung 
viel hinterfragt und verbessert. Eine enge Schnittstelle zur 
SkiWelt Wilder Kaiser Brixental soll uns auch hier zukünftig 
mehr Winterbuchungen bescheren. Ebenso von Vorteil sind 
Back-office Funktionalitäten, wie etwa der Vermieterma-
nager, Cross-selling Funktionen, automatisierte Anmelde-
prozesse, welche auch auf den Handel umgelegt werden 
können.

Im Zuge des Relaunches wird auch an einem zentral organisierten 
Event-Kalender für die Region gearbeitet, welcher Schnittstellen in Apps, 
Infoterminals und externe Portale (z.B. austria.info) bieten wird. Ein eigens 
konzipierter Kulturkalender wird ebenfalls  generiert werden und als Basis 
für eine Printversion dienen. Die größeren Kulturvereine in Kufstein wur-
den bereits in die Dateneingabe eingeschult und können dies mittlerweile  
eigenständig erledigen.

Zeitgleich mit der neuen Webseite wird auch eine gemeinsame, kosten-
lose App auf den Markt gebracht, welche viele moderne Funktionalitäten 
beinhaltet. Folgende Contents wird die App umfassen: Online Booking via 
Feratel, Eventkalender via Feratel, Wetter & Pistenstatus, Kufstein von A-Z 
(Einkaufsmöglichkeiten, Gastro etc.), Tourenportal Verknüpfung. 

Als Orientierung für unsere zukünftige App 
wurde Serfaus - Fiss - Ladis gewählt.
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ONLINE MARKETING

Unser Online Marketing wurde mit unserer Online-Managerin auf unser 4 Säulen Modell 
aufgebaut. Wir konnten folgende Steigerungen verzeichnen: Facebook: von 3,000 Fans 
auf 20,000; von rund 322,000  auf 486,000 Nutzer (Vgl 2014 mit 2015). In Zusam-
menarbeit mit unserer Incomingabteilung werden zu einem großen Teil mittlerweile auch 
buchbare Angebote vertrieben, um Anfragen zu generieren. Im Herbst wurde zum ersten 
Mal eine gesundheitsorientiere Online-Kampagne lanciert.

KERNERGEBNISSE DES WINTER- UND SOMMER-ONLINEMARKETINGS

Vergleich 2015 zu 2014

E D V  /  I N T E R N E T E D V  /  I N T E R N E T

SOCIAL MEDIA STRATEGIE

Im Jänner 2016 starteten wir mit einem zentral organisierten Social Media Plan, hinter 
dem ein Redaktionsteam (TVB & Stadtmarketing) stecken wird. Es werden markenkonforme 
Blog-Berichte verfasst und modern kommuniziert – unser bestehender Blog wird neu über-
arbeitet, es wird ein „Instagram“ Account angelegt und vermehrt Video Content produziert. 
Eine Spezialkampagne zum Thema regionale Produkte und Handwerk ist bereits seit Som-
mer 2015 in Ausarbeitung.

360 GRAD PANORAMEN

Seit dem Frühsommer werden von den 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten, den Or-
ten und Naturplätzen virtuelle 360 Grad 
Panoramen aufgenommen. Diese werden 
zukünftig aktiv in die neue Webseite ein-
gebunden. Ebenso werden alle Tagungs-
locations virtuell abfotografiert, um so dem 
anfragenden Kunden vorab bereits das Pro-
dukt erlebbar zu machen.

NEWSLETTERSYSTEM & 
KONTAKTDATENBANK

Leider wurden innerhalb des Tourismusver-
bandes in den letzten Jahrzehnten Kontakt-
daten nie ordentlich verwaltet und zentral 
abgespeichert. Wir stecken seit Monaten 
mit Hilfe von Werkstudenten viel Arbeit in 
die Erfassung und Reinigung aller Kontakt-
daten – u.a. als Basis für unsere B2C und 
B2B Newsletter. 

Ab 2016 werden zu den monatlichen B2C 
Newslettern, auch B2B Newsletter (Reise-
veranstalter, MICE Kontakte) über ein neu-
es System versendet. Durch die Säuberung 
und Öffnung unserer Endkundendatenbank 
(Feratel) werden wir über rund 60,000 End-
kunden-Adressen verfügen.

PRESSEPORTAL NEU

Im Zuge des Relaunches wird auch eine 
Pressedatenbank aufgebaut. Diese um-
fasst nicht nur Presse-Kontakte, son-
dern auch ein virtuelles Bildarchiv für 
Medien, Reiseveranstalter und unsere 
Leistungsträger innerhalb der Region 
zum einfachen Download von Bildmate-
rial in druckfähiger Auflösung.

Sitzungen Nutzer Seitenaufrufe

01.01.2014 - 31.12.2014 402.336 321.973 1.368.472

01.01.2015 - 31.12.2015 650.689 485.590 1.635.666

Veränderungen zu Vorjahr +61,73%  +50,82% +19,52%

Winter 2014/2015
Gesamtklicks

Über externe Plattformen 53.961

Google AdWords-Search 25.205

Online Werbung gesamt 79.166

Sommer 2015
Gesamtklicks

Über externe Plattformen 6.297

Google AdWords-Search 24.000

Google AdWords-Display 159.000

Online Werbung gesamt 189.297

Winter 2015/2016
Gesamtklicks

Über externe Plattformen 11.499

Google AdWords-Search:
- Herbst: Gesundheit
- Winter (noch online)

4.999
39.859

Google AdWords-Remarketing 3.656

Online Werbung gesamt (noch nicht abgeschlossen) 60.013
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OPERATIVES MARKETING

O P E R A T I V E S  M A R K E T I N G O P E R A T I V E S  M A R K E T I N G

MEDIENKOOPERATIONEN

Unsere Medien-Kooperationen werden seit Som-
mer 2015 selbst durch uns eingebucht, um di-
rekten Kontakt zu den Redaktionen aufzubauen. 
Des Weiteren wurden die Medienpläne auf unser 
4 Säulen Modell aufgebaut. 

PRESSEARBEIT

Für die DACH Märkte wurde eine Koopera-
tion mit der Agentur Zierer Communications 
gestartet, in Italien mit Katja Rödiger (ab 
Dezember 2015). Insgesamt wurden allei-
ne im letzten Sommer 63 internationale 
Pressevertreter betreut. 2015 wurde ge-
meinsam mit regionalen Partnern der Regi-
on unter dem Schwerpunkt „Sanfter Winter 
& Kultur“ eine Pressekonferenz in Wien 
abgehalten und tolle Berichte generiert. 
Im Frühwinter wurden Gruppenpresserei-
sen aus den Märkten Italien, Deutschland 
und Österreich organisiert. Für den Sommer 
2016 steht eine größere Pressestädtetour 
auf dem Programm. Es werden je nach 
Kommunikationsschwerpunkt Partner inte-
griert.

Vermerk Land Magazin Aufenthaltsdauer

NL Seasons, zin.nl, libelle.nl KW38

DE Skiresort.de 04.02.

AT HM Sports + Hochglanzmagazinpartner 21.02.15 25.05.15

DE Wanderlust 19. 05.15 22. 05.15

Gruppen-
pressereise

DE
airport, Reise genuss, focus. de, deutsche Nach-
richtenportale, Reise-Stories.de, K-Magazin, Good 
Taste ...

08.05.15 10.05.15

FR Voyage d'affaire 22.04.

Gruppen-
reise PR 
& RV

INTL

Mondial Reisen, Pegasus Incoming GmbH, YK & 
Company, Al Tayer Travel Agency, Dnata Beenakshi, 
Itermar, Vit Promotion, TP Tour Project Gmbh, Tour 
Project GmbH, De Zigeuner ...

28.04 + 30.04.

DE Falstaff 30.05.

DE www.smartfamilytravel.de 27.07. 30.07.

DE
hauptstadtmutti.de Bild Travelbook auf Bild.de 
(www.travelbook.de)

17.06. 19.06.

DE Freelancerin Dagmar Kluthe

DE DMAX Magazin 8. 08.06.15

Naturlust Beilage von "Österreich" 15.07. 16.07.

DE Wiener Zeitung 09.07.15 12.07.15

DE
Freelance Journalist People und Yellow Press  Ma-
gazinen, Münchner Tageszeitungen

23. 25.05.

DE gesundheit.com - -

Presse-
konferenz

I
Oggi, Dove, Il Giornale, Voila, La Republica, Il Mes-
sagero, Ciclismo, Silhoutte, 

10.&11.&12. Nov.

Gruppen-
pressereise

DE
Hessischer Rundfunk, freier Journalist, der u.a. für 
die FAZ, Sächsische Zeitung, freie Journalistin u.a. 
für myself, Deutschlandradio ...

26.11. 29.11.

Gruppen-
pressereise

I

Tageszeitung QN (Il Giorno/Il Resto del Carlino/
La Nazione) mit Reiseseiten, Onlinemedium www.
milanodabere.it mit Reiseseiten, Tageszeitung Il Gior-
nale mit Reiseseiten, Onlinemedium www.bimboin-
viaggio.com und www.aimercatinidinatale.com

27.11. 29.11.

DE ReiseRubin 31.10. 02.11.

DE
Antenne Frankfurt, Radio Saarbrücken, baden fm, 
Schwarzwaldradio, Radio 700, Hamburger Lokal-
radio

01.08. 02.08.

DE reise-stories.de 18.06. 19.06.

DE Neue Zürcher Zeitung 06.08. 08.08.

DE Freelance Journalist 02.07. 04.07.

DE Gourmet Classic Journal

AT ORF Seitenblicke 09.07. 10.07.

DE Maxima

DE Luxury Lifestyle & Abendzeitung München 28.08. 30.08.

USA Dep Hopewell 17.09. 18.09.

Presse-
konferenz

AT

Wien Lunch Journies:Cover - luxury lifestyle travel
Falstaff - Format - Genuss pur - Heute
Infopress Kurier - Leben & Freude Service 
Magazin - News Leben - onrail - Presseverband 
Niederösterreich - Reise Aktuell - sommertage.
com - Tavel and Culture (BLOG) - Wiener Zeitung 
(frei) - Wien Magazin

08.09.

DE Spiegel Online 14.09. 17.09.

DE Madame 04.10. 05.10.

PL Mercedes Magazin Polen 06.12. 08.12.

Presseevent IT
ÖW Event Mailand Potluck mit dabei unter 
anderem Il Giornale, La Republica, Il Gioia

24.11.

Rödiger Event Mailand 11.11.

DE Stuttgarter Nachrichten -

IT Monteviaggi 20.12. 21.12.

Eindrucksvolle Berge kombiniert mit bombastischen 

Musikerlebnissen 
- das ist die sommerliche Festspielzeit in Tirol 

Und so wird das westliche 
Bundesland in den kommenden Wochen 

von Wagner, Beethoven und
 Blues beschallt. 

Richard Wagner Fans werden 
diesen Sommer zuhauf ins 

Tiroler Unterland pilgern. Denn die b
erühmten Festspie-

le in Erl huldigen diesem 
großen deutschen Komponi-

sten heuer auf beeindruckende Wei
se. Aber auch Lieb-

haber von Ludwig van Beethoven
 kommen auf ihre 

Kosten - bei den Tiroler Beethov
en-Tagen von 4. bis 

7. Juni rund um den idyllischen
 Thiersee. Opern. Kon-

zerte. Renaissance- und Barockmusik werden bei
 den 

Innsbrucker Festwochen der 
Alten Musik (14.7.- 28.8.) 

geboten, richtig fröhlich geht es beim Opere
tten Som-

mer auf der eindrucksvollen Fest
ung Kufstein in der 

ersten Augusthälfte zu, wenn Ralf Benatzkys Revue-

Operette Im Weißen Rössl erkl
ingt. Aber auch Fans 

anderer Musikrichtungen werden im Tiroler Kultur-

sommer bestens bedient: Etwa beim Elektronische
n 

Musik Festival Nordkette Wetterleuc
hten vom 18. bis 

19. Juli in Innsbruck oder beim New
 Orleans Festival 

vom 6. bis 19. Juli, wenn der Innsbrucker 
Marktplatz 

von Musikern der Genres Soul, Blues,
 Jazz, Dixi und 

Funk bespielt wird. Das klingt nach Summer in th
e City! 

KULTURSOMMER 

Die Presse (Morgenausgabe)   Seite festspiele52
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Ferienland Kufstein Ferienland Kufstein bereit für den Winter 
Kufstein liegt günstig. Deutschland ist nahe, ebenso die Tiroler Berge. Die Fes-tung Kufstein ist die Landmark der Stadt, aus der auch die Riedel-Gläser kommen. Das Festspielhaus Erl ist nahe, das mit Geld von Bautycoon Hans Peter Haselsteiner eine Blü-

te erlebt. Von Kufstein als Ferienland war bisher weniger bekannt, als Wintersportdestination 
noch weniger. Das soll sich ändern. Kufstein im kommenden Winter: In Erl gibt es Weih-
nachts- und Silvesterkonzerte, in der Festung etabliert sich der Weihnachtsmarkt, und gratis 
Shuttlebusse bringen Skitouristen zu den nahen Pisten am Wilden Kaiser im Brixental (91 Lif-
te, 280 km Pisten). Dazu wirbt Ferienland-Geschäftsführer Stefan Pühringer mit 400 km 
Winterwanderwegen, Rodelbahnen und Langlaufloipen. 

4M 
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Format   Seite 53
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11/09/2015

An eine majestätische Krone erinnern seine imposanten Berggipfel – zumindest bei 

klarem Wetter. An Regentagen entfaltet der Wilde Kaiser in Tirol dagegen eine geheimnis

umwobene, märchenhafte Atmosphäre. Dann werden die zahlreichen Sagen und Legenden 

dieser Gegend schlagartig lebendig. Text & Fotos: Alexa Christ

Wandern in Tirol

Bären-Spa: An dieser Stelle sollen einst 
Braunbären im Kaiserbach gebadet 
haben. Daher heißt der schöne Gasthof 
auch Hinterbärenbad.

wild Kaisergebirge

ÖSTERREICH

Kaiser
Beim
gewordenen

H eute ist der Wilde Kaiser besonders wild – bist 

du bereit, Alexa?“, fragt mich Bergführerin Lisi 

mit einem Blick auf den düster grauen Himmel, von 

dem stetig ein feiner Regen fällt. Na klar, Schönwetter-Wandern 

kann doch jeder, denke ich, und so starten wir hoch motiviert ins 

berühmte Kaisertal, jenes Tal, das noch bis 2008 durch keiner-

lei Straße erschlossen war. 300 Stufen mussten von den Bewoh-

nern stets bewältigt werden, um ins benachbarte Kufstein zu ge-

langen – sommers wie winters. Vor neun Jahren entschloss sich 

die Gemeinde Ebbs schließlich, eine Privatstraße anzulegen, die 

durch den Annatunnel ins Kaisertal führt – und ausschließlich 

von den rund 30 Talbewohnern und einigen Bewirtschaftern ge-

nutzt werden darf, weil das Kaisergebirge bereits seit 52 Jahren 

Naturschutzgebiet ist. Den weitgehend mit Bergkiefern bewach-

senen Gipfeln des Zahmen Kaisers stehen die wild gezackten, aus 

blankem Kalkfels geformten Spitzen des Wilden Kaisers gegen-

über, die so schön an eine kaiserliche Krone erinnern – und sich 

heute in dichten Nebel hüllen. Nur schemenhaft lassen sie sich 

erah nen. Wasserdampf klettert aus den sattgrünen Talniede-

rungen die Felshänge hinauf und erzeugt eine ganz eigene, mys-

tische Stimmung, die nichts mit dem üblichen Alpenkitsch zu tun 

hat. Die schottischen Highlands, kommt es mir spontan in den 

Sinn: Fast so wirkt das Kaisertal an diesem Tag. 

Was das Wetter an Berggipfel-Panorama verwehrt, das machen 

die unzähligen Wildblumen, die überall sprießen, jedoch mehr als 

wett. Da reckt der Rotklee seine runden Köpfe in die Höhe, die 

vio lette Teufelskralle streckt ihre klauenartigen Blütenblätter aus. 

Löwen zahn, Ehrenpreis, Waldvögelein, Maiglöckchen, Butterblu-

men, Lungenkraut und Spitzwegerich übersäen den Wiesengrund 

wie ein kunterbunter Flickenteppich. „Schau mal da“, streckt Lisi 

den Arm aus und deutet auf ein filigranes Blümlein mit dreizäh-

liger Blüte, „das ist der Gelbe Frauenschuh, eine ganz seltene Orchi-

deenart, die streng geschützt ist.“ Je weiter sich der Weg den Berg 

hinaufschlängelt, desto geschulter wird der Blick für die kleinen 

Nebel liegt über dem Tal – die 
Wildblumen blühen trotzdem. 
Kein Grund, nicht zu wandern!

 Die „Steinmännchen“ benutzte 
man früher im Alpenraum als 
Wegmarkierungen.

Wandern Kufstein
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In Italia e non solo: un’occasione per vivere in prima 
persona le tradizioni legate all’Avvento e per conoscere 
territori e città vestiti a festa. Protagonista assoluto 
l’artgianato tipico locale e l’enogastronomia

Natale,  la magia dei mercatini
StefaNo PaSSaquiNdici
ed eleNa Pizzetti

luxury relax

Compie 25 anni quello di Bolzano (certificato 
come Green Event) che apre le porte il 26 novembre 
per chiuderle il 6 gennaio con la partecipazione di bande 
e cori. Nelle casette solo oggetti di produzione locale 
(come vuole il regolamento) e tanto artigianato con le 
opere degli artigiani atesini, mentre per ristorarsi si 
va dal vin brûlé alle frittelle di mele allo strudel. Tra i 
tanti appuntamenti: «Un Natale di Libri», incontri con 
12 autori, da Susanna 
Tamaro a Vittorio 
Feltri, per presentare i 
loro ultimi best seller. 
Info e speciale pacchetto 
«Magia d’Avvento» www.
mercatinodinatalebz.it. 
Principesse, elfi e fate 
insieme a suoni, luci e 
danze in un’atmosfera 
magica. Succede ogni 
fine settimana fino al 6 
gennaio nel Magico Paese 
di Natale a Govone (Cn). 
Cuore della manifestazione 
il Castello Reale, 
trasformato in Casa di 
Babbo Natale, dove si potrà partecipare 
(su prenotazione) a uno speciale musical 
itinerante, oppure assistere a «Arien: la 
principessa dei ghiacci» e a «The time 
of Christmas» in altre due suggestive 
location. E poi: un mercatino con le 
eccellenze gastronomiche locali, gli 
artisti di strada e un laboratorio culinario 
«Le officine del Gusto». Info: www.
ilpaesedinatale.com, tel. 0173.58200. 
Lungo le rive del Passirio passeggiate 
suggestive tra gli stand del mercatino a 
Merano fino al 6 gennaio e da provare 
i piatti della tradizione in una delle sei 
grandi sfere natalizie in Piazza Terme 
(prenotazioni al tel. 366.4102051). Fino 

nel Parco secolare degli Asburgo, possono incontrare 
Babbo Natale e i suoi elfi (www.visitvalsugana.it). 
Emozionante tra colori, sapori e profumi la casa di 
babbo Natale a Riva del Garda e molto suggestivo 
Rango, tra i Borghi più belli d’Italia, che si trasforma 
in un mercatino nei suoi caratteristici volti, androni in 
pietra, con un percorso di alberi di Natale addobbati 
secondo le tradizioni del mondo (www.visittrentino.
it/mercatini-di-natale-trentino). Sulle Alpi Orobie 
molto amato il Trenino della Presolana che fa la 
spola tra il piazzale dei Mercatini a Bratto/Dorga e 
la capanna della Natività a Castione, oltre a corsi e 
laboratori a tema, letture animate, concerti e cori 
(www.mercatinidinatalepresolana.it, speciali pacchetti 
www.presolanaholidays.com). In Tirolo esprimono 
autentica magia i mercatini di Hall, Kufstein, Lienz, 
Mayrhofen e Rattenberg (www.avventointirolo.com; 
ww.tirolo.com). A Kufstein, durante i quattro weekend 
dell’Avvento si può camminare nel maniero in cerca 
di regali, mentre nel parco cittadino sono di scena 
prelibatezze gastronomiche, canti e un ricco programma 
di eventi. Anche I Mondi di Cristallo Swarovski a 
Wattens si trasformano in un regno incantato (speciale 
pacchetto www.hall-wattens.at, www.swarovski.com/
kristallwelten). Un antico borgo con la sua fortezza che, 

Il mercatino 
di Bolzano, 
uno dei più 
importanti 
in Italia e in 
Europa, celebra 
quest’anno 
un quarto 
di secolo. 
Govone, nel 
Cuneese, fino 
al 6 gennaio 
si trasforma 
ogni settimana 
nel paese di 
Natale con il 
Castello Reale 
trasformato 
per l’occasione 
nella «casa» di 
Santa Claus

L’antico borgo  
di Kufstein, 
al confine 
fra Austria 
e Baviera, si 
trasforma in 
un mondo 
incantato di 
luci e profumi. 
Tante le 
iniziative anche 
in Carinzia e nei 
principali centri 
del Tirolo

nei 4 fine settimana precedenti il Natale, si trasforma 
in un mondo incantato di luci e profumi.  É Kufstein, 
antico borgo austriaco al confine con la Baviera. Tra 
le mura della fortezza esibizioni di maestri fabbri, 
cestai, intagliatori del legno, spettacoli musicali e tante 
curiosità della cultura tirolese, come gli Anklöpfler: 
uomini vestiti da pastori che cantano la storia della nascita 
di Gesù.  Un’antica tradizione del XV secolo considerata 
bene immateriale Unesco. Info: www.kufstein.com, www.
austria.info.  In Carinzia schettinate sul ghiaccio, luci e tre 
mercatini a Villach tra prodotti tradizionali, enogastronomia 
e artigianato con tanta animazione per i più piccoli 
(wwwregion-villach.at, www.austria.info. In Sassonia 
si spazia dal Natale dei Minatori sui Monti Metalliferi, 
dove rivivono antiche tradizioni, ai grandi mercatini 
di Dresda e Lipsia a quello di Pulsnitz, la città del pan 
pepato, interamente dedicato al famoso dolce (www.
sassoniaturismo.it). Il Baden-Württemberg pullula di 
presepi scintillanti e di oltre 300 mercatini. Ha 300 anni 
quello di Stoccarda che con i suoi 280 stand in legno è 
uno dei più grandi e magici d’Europa. Imperdibile anche 
il mercatino medievale di Esslingen con commercianti 
abbigliati in costumi d’epoca fra case a graticcio e vicoli 
romantici, dove si tengono dimostrazioni di antichi 
mestieri (www.stuttgart-tourist.it).  
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al 24 dicembre, durante i weekend, prodotti agricoli nel 
mercatino di Lana e show di lavorazioni artigianali di 
ceramica, legno, lana nel maniero di Castel Tirolo dal 5 
all’8 dicembre (www.meranodintorni.com).
In val d’Ega per la prima volta un mercatino viene 
allestito direttamente sulle sponde del Lago di Carezza 
tra casette in legno che sembrano grandi lanterne, 
sculture di ghiaccio e neve che rievocano le leggende 
dolomitiche (www.valdega.com). Una novantina di 
casette espongono a Trento eccellenze artigianali ed 
enogastronomiche, mentre a Rovereto i mercatini 
del «Natale fra i popoli» propongono l’artigianato 
di Betlemme e della Bielorussia, prodotti trentini e 
dolci ungheresi. Esperienza magica per i bambini in 
Valsugana, dove nel mercatino di Levico Terme, allestito 

FESTIVALS | KULTURELLE EVENTS IN ÖSTERREICH
ANZEIGEN
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K unst wäscht den Staub des Alltags 
von der Seele« – Pablo  Picasso wuss-
te es und wir  nicken zustimmend 

über sein Zitat. Kunst und Kultur sind 
mehr als Noten, Töne und Choreografien. 
Kultur vermag so viel mehr: Sie lässt uns 
den Alltag, den Druck der Zeit vergessen. 
Das Ferienland Kufstein, der Region am 
mächtigen Kaisergebirge nahe der österrei-
chisch-bayrischen Grenze, lockt alle Jahre 
mit den hochkarätigen Events der Dach-
marke »KUltura«: 
Eröffnet wird der Kultursommer mit den 
Tiroler Beethoven-Tagen. Von 4.-7. Juni 
erklingen dann die Melodien des namens-
gebenden Meisters und des künstlerischen 
Leiters Matthias G. Kendlinger in Thiersee 
und Ebbs. 
Ein Muss für alle Wagnerianer sind die 
 bereits über die Grenzen hinaus bekannten 
Tiroler Festspiele Erl: diese finden von 9. Juli 
bis 2. August im neu erbauten und architek-
tonisch reizvollen Festspielhaus statt.
Imposant wird es auch vom 31. Juli bis 15. 
August: dann nämlich wird mit Im Weißen 
Rössl ein echter Klassiker beim Kufsteiner 
OperettenSommer dargebracht. Und dies 
in keiner geringeren Kulisse als auf der 
 geschichtsträchtigen Festung Kufstein. 
Stimmgewaltig kann man die Meisterkurse 
von Academia Vocalis nennen: von 31. Juli 
bis 29. August begeistern sie mit Gesangs-
kunst ihr Publikum.
Gepaart mit echtem Naturerlebnis, den ab-

wechslungsreichen Aktiv-Programmen und 
den Bergkulissen werden Tage im Ferien-
land Kufstein zu einem revitalisierendem 
Natur-Kultur-Urlaub. Untertags genießt 
man wahlweise erholsame oder actionreiche 
Stunden inmitten der Tiroler Bergwelt und 
abends lehnt man sich zurück und lässt sich 
vom kulturellen Reigen der Region verzau-
bern.

Kultur und Kulinarik in Kufstein
Entdecke das besondere Erlebnis im Au-
racher Löchl und der weltweit größten Gin 
Gallery mit über 540 verschiedenen Gins. 
Abendessen in den historischen  Tiroler 
Stuben  und Ginverkostung im Stollen 
1930. Genussvoller Abend mit einem  eigens 
 kreierten 6-Gang-Menü und anschließender 
Gin-Verkostung von sechs verschiedenen 
Ginsorten.
169,00 Euro für 2 Personen
T +43 (0)5 37 26 21 38

OperettenSommer: Bequem mit dem Bus 
zum Event 
Zum 1. Mal besteht beim Operetten Sommer 
Kufstein die Möglichkeit, Tickets einfach 
und bequem auf unserer Homepage zu 
 buchen und zu drucken. Dieser »Print at 
home«-Service kann auf www.operetten-
sommer.com genutzt werden.
Wie im letzten Jahr besteht auch dieses 
Jahr wieder die Möglichkeit, mit BERR 
 Reisen zu vier verschiedenen Terminen 

■ 4. Juni bis 29. August

KUltura: DER KULTURSOMMER 
AM MÄCHTIGEN KAISERGEBIRGE

Unter der Dachmarke »KUltura« präsentiert die Ferienregion Kufstein ein umfassendes Kulturprogramm vor einer einzigartigen Kulisse in den Tiroler Alpe»
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The Ferienland Kufstein presents high-
class cultural events in front of a marvelous 

scenery. This year the region close to the  austrian-
 bavarian border has again  developed an extra-
ordinary program for their  international guests, 
 offering works of Beethoven and  Wagner, as well 
as opera, vocal music and culinary specialties.

 einen  kostengünstigen Shuttleservice ab/
bis München, Bruckmühl, Bad Aibling, 
Rosenheim und Pfraundorf zu buchen. 
Nähere Informationen unter Tel. (08031) 
1 21 60.
Nähere Informationen unter Tel. (08031) 
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Unterer Stadtplatz 8, 6330 Kufstein

Tel. +43 (0) 5 37 26 22 07

info@kufstein.com

www.kufstein.com

INFORMATIONEN I KARTEN:

Das Kufsteiner Restaurant Auracher Löchl lockt mit kulinari-
schen Köstlichkeiten und der größten Gin Gallery weltweit

24

MOMENTI DI FELICITÀ.  Il bello delle vacanze estive è ritrovare il contatto con la natura. Nella regione di Kufstein il modo migliore per farlo è muoversi a piedi, grazie a un migliaio di chilometri di sentieri e percorsi a tema che invitano a camminate prolungate, gite in fa-miglia o vere e proprie arrampicate da alpinisti sulle montagne che incorniciano la città. Un'emozione particolare è quella offerta dal Wil-der Kaiser (letteralmente: Imperatore Impetuoso), uno spettacolare massiccio roccioso unico nel suo genere. A maggio 2015 tornerà in servizio la rinnovata funivia Kaiserlift che conduce in cima al gigante di pietra. Un altro gioiello della natura è la riserva del Kaisertal dove si possono ammirare la flora e fauna tipiche della regione. Tutte da scoprire anche le specialità tirolesi e i prodotti bio proposti dai numerosi rifugi montani. Oltre che a piedi, attorno a Kufstein ci si sposta facilmente anche su due ruote, pedalando lungo i più di 200 km di piste ciclabili. Chi sente il desi-derio di rinfrescarsi dopo le fatiche sportive, potrà tuffarsi in uno dei sette laghi balneabili incastona-ti nel paesaggio.
Per consentire agli ospiti di apprezzarne al meglio le tante risorse, la regione di Kufstein ha elabo-

rato un ricco e variegato programma di attività estive per grandi e piccoli. Tra le proposte più originali, gestite da un'esperta squadra di guide, vi sono le escursioni alla ricerca di erbe alpine, passeggiate abbinate al Qi-Gong o le camminate energizzanti in compagnia di un trainer specializzato. I bambini potranno invece seguire Klara, la "strega delle erbe", in una caccia al tesoro muniti di GPS, oppure costruire zattere con le proprie mani sulle rive del lago Thiersee per poi sperimentarle in acqua. Tutti questi programmi sono gratuiti per gli ospiti della regione.
Nell'arco dell'anno, il Ferienland Kufstein offre anche molti eventi di richiamo, tra cui gli spet-tacoli e concerti nel teatro Festspielhaus di Erl, un gioiello di architettura contemporanea, e le "Giornate di Beethoven" in estate. A Pentecoste c'è la Festa dei Cavalieri, a luglio quella del vino, più diversi mercati contadini e sagre tradizionali. L'evento più colorato è però il Blumenkorso, la sfi-lata di carrozze infiorate più grande di tutta l'Au-stria, che si svolge nel mese di agosto a Ebbs, famosa per gli allevamenti di puledri aveglinesi.

Escursioni con guide per 
conoscere le ricchezze della 
natura e tante attività ludiche 
per il divertimento dei bambini.

Pacchetto
Divertimento per tutta la famiglia- 7 notti con mezza pensione in un hotel a 3 stelle- incluso: programma di attività con passeggiate energizzanti, tour guidati in montagna, camminate erboristiche, giro serale di Kufstein con il guardiano notturno, gita familiare alla grotta Tischofer e molto altro

- incluso: programma settimanale per i bambini con costruzione di zattere, caccia al tesoro con GPS, avventura in fattoria e molto altro

Prezzo: a partire da € 930,00 per 2 adulti e 2 bambini

Kufstein 

Natura e avventura Un’estate di diverti-mento e di sorprese tra i monti della regione di Kufstein.

Ferienland Kufstein
tel. 0043 5372 62207
info@kufstein.com
www.kufstein.com
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TV-PROJEKTE

TV Projekte gab es heuer mit dem ORF (Al-
mabtrieb, Harry’s liabste Hütten im Sommer 
und Winter), Servus TV (Miteinand durchs 
Land) und  Eurosport (Strongman). Auch 
durften wir die beiden Wiener Musiker „Juli-
an & der Fux“ (bekannt von Radio FM4) in 
der Region begrüßen, die ihr neues Musik-
video im Thierseetal drehten. 

GÄSTEMAGAZIN 
„MOMENTE“

Es gab eine Ausschreibung für ein hochwer-
tiges Gästemagazin der Region. Gewonnen 
hat den Pitch die Agentur ofp kommunika-
tion in Kufstein. 

Derzeit wird am Wintermagazin geshootet 
und redigiert – der Launch der Sommeraus-
gabe ist für April vorgesehen. Die Auflage 
wird bei rund 25.000 Stück liegen.

NEUE BILDSPRACHE
In wochenlanger Arbeit wurde gemeinsam 
mit dem Stadtmarketing Kufstein und der 
Festung eine neue Bildsprache erarbeitet 
und geshootet. Ausständig sind noch einige 
Herbst- und Winterthemen. Des Weiteren 
wurden fast alle Veranstaltungen der Re-
gion abfotografiert. Es wurden alte Archive 
durchforstet und gelernte Schlüsselbilder 
nachgeshootet.

INTERNATIONALISIERUNG 
& VERKAUF

Bereits im Sommer 2015 wurden mittels 
Österreich Werbung Kampagnen und Maß-
nahmen mit der Tirol Werbung in den DACH, 
BENELUX Märkten, Italien und Schweiz  im 
Marketingbereich gestartet. 

Gemeinsam mit dem Marketingteam wur-
den Dialoge mit der Österreich Werbung 
und der Tirol Werbung im Zuge unserer Mar-
ketingplanung abgehalten. 

Auch unser Messe- & Vertriebsplan wurde 
auf das 4 Säulen Modell aufgebaut – wir 
besuchten Messen in DACH, Italien, Osteu-
ropa und den BENELUX Ländern.

Messen und Workshops 2015

Säule Kultur
Kulturreisemesse Hamburg, Deutschland, 21. -22.02.2015
ITB Besuch Pressefrühstück, Deutschland, 04.-08. 04.2015 

Säule MICE
Access, Österreich, 24.-25.03.2015
IMEX, Deutschland, 19.-21.05.2015

BIZ, Österreich, 16.06.2015

Säule Gesundheit
Gesund Leben, Österreich, 06.-08.11.2015

Internationalisierung
RDA, Deutschland, 21.-23.07.2015

ÖW Italien Workshops Mailand & Treviso, 19.-21.05.2015

ÖW BENELUX Workshops Amsterdam & Antwerpen, 22.-23.04.2015

Vorschau 2016

ITB Berlin, Ferienmesse St Gallen, Rheumaligatagungen, ÖW Workshops BENELUX, 
Osteuropa und Italien, Gloria Kirchenmesse (Passionsbewerbung), IMEX Frankfurt, 
MICE Tirol Event Wien, Illerhaus Branchentreff Starnberg, ÖW MICE Workshops in 

Frankfurt und 2 x in München, MBT Meetingplace München etc.

4 5

Geheimnisvolle Orte, einzigartige Natur, traditions-
reiche Veranstaltungen und ursprüngliches Hand-
werk: Machen Sie ihren Aufenthalt im Ferienland 
Kufstein zum Genuss-Erlebnis für Ihre Sinne.

Sehen 

Sie die Natur von ihrer schönsten Seite – sattes Grün, blühende Wiesen 
und kristallklares Wasser werden Sie verzaubern. Erleben Sie den herr-
lichen Ausblick von den Berggipfeln, bestaunen Sie alte Gemäuer oder 
tauchen Sie ein in die märchenhafte Welt der Filmgeschichte. 

Hören

Sie die Klänge der Heldenorgel, das Rauschen der Gebirgsbäche oder lau-
schen Sie einem Konzert der zahlreichen Musikkapellen im Ferienland 
Kufstein.

Fühlen

Sie die Kraft der Steine, die eisige Kälte einer Eishöhle oder spüren Sie 
den Atem der Pferde am Haflingergestüt Fohlenhof.

Schmecken

Sie rein in die regionale Küche. Probieren Sie eine Tiroler Forelle aus der 
Blauen Quelle, verkosten Sie einen frisch gebrannten Obstler oder kom-
men Sie in den Genuss selbstgemachter Buttermilch.

Riechen
Sie den Duft von frischem Heu auf den Feldern, kommen Sie in den Ge-
nuss von urigem Handwerk einer Federkielstickerei oder den Geruch ei-
ner Schwefelquelle.

Lassen Sie sich ein auf eine Reise der Sinne mit wunderschönen Augen-
blicken, besonderen Momenten und bleibenden Eindrücken. 

Ein Urlaub 
für alle Sinne

10

11

Mit einem Lächeln im Gesicht und 

Mehl auf den Händen flitzt die 

Bergbäuerin Leni Kaindl unermüd-

lich durch die alte Hütte auf der 

Brentenjochalm und verwöhnt ihre 

Gäste mit selbstgemachten Tiroler 

Köstlichkeiten.

D
er wohlverdiente Genuss darf beim Wandern 

nicht zu kurz kommen und gibt nebenbei noch 

die notwendige Kraft für den Weg zurück ins 

Tal. Von Ende Mai bis Ende September füllt Leni Ka-

indl die Tische auf der Brentenjochalm jeden Samstag 

mit einer ganz besonderen heimischen Spezialität. An 

einem rustikalen kleinen Herd können die Wanderer 

hautnah erleben, wie sie Nudeln – auch Kiachl ge-

nannt – „auszieht“ und mit Fisolen Suppe, Apfelmus 

oder Preiselbeermarmelade serviert. Hausgemacht! 

Versteht sich.

Lebensgefühl „Natur“

Einfach mal den gewohnten Tagesablauf in der 

schnelllebigen und hektischen Zeit hinter sich lassen 

und stattdessen die Ruhe in der wohltuenden Natur 

genießen – was für viele nach einer willkommenen 

Abwechslung klingt, ist für Leni Kaindl Alltag. Fast die 

Hälfte des Jahres verbringt die Bergbäuerin auf der 

Brentenjochalm inmitten der traumhaften Kulisse des Kaisergebirges. 

Morgens wird Leni von den Kuhglocken und den ersten Sonnenstrahlen 

geweckt und genießt die überwältigende Aussicht zum Brentenjoch und 

zum Gamskogel. Die Jahrhunderte alte Hütte liegt auf 1.220 Meter und 

somit weit abseits von Straßenlärm, Termindruck und Co. Stattdessen 

gibt es Stille, frische Bergluft, weidende Kühe - ein Leben im Rhythmus 

der Natur. 2003 hat die Almhütte ein neues Dach bekommen, ansons-

ten wirkt alles ursprünglich, heimelig und vor allem bunt. Letzteres liegt 

daran, dass Leni ihre Geranien, Fuchsien und Petunien mit großer Sorg-

falt hegt und pflegt. Die herrliche Blumenpracht  lässt den besonderen 

Charme dieses Ortes noch mehr erblühen. Viele träumen vom Ausstieg 

auf eine Alm, zumindest für eine bestimmte Zeit. Manchen leben diesen 

Traum, so wie Leni Kaindl. Wie gut sich die ländliche Idylle auf das Gemüt 

auswirkt, zeigt das entspannte und lächelnde Gesicht von der Hüttenwir-

tin, die trotz viel Arbeit nie den Sinn für Humor verloren hat. Die Gäste 

erwartet nicht nur eine Hütte, wie sie ursprünglicher und schöner kaum 

sein könnte, sondern auch genüssliche Tiroler Spezialitäten. Besonders 

geschätzt werden die „auszochenen Nudeln“, hinter denen sich eine ganz 

besondere Geschichte verbirgt. Traditionelle Tiroler Küche, die inmitten 

der Bergwelt besonders authentisch genossen werden kann.

Die wundersamen Kiachl

Einmal vergaß eine junge Sennerin beim Almabtrieb den Buttersch-

malz-Topf mit ins Tal zu bringen. Die Bäuerin schimpfte und schickte 

das Mädchen wieder zurück, um den Topf zu holen. Müde stampfte sie 

erneut auf den Berg. Doch an der letzten Wegbiegung blieb die Sennerin 

erschrocken stehen, denn aus dem Kamin der verlassenen Almhütte kam 

Rauch! Vorsichtig öffnete das Mädchen die Tür. Am Herd stand eine uralte 

Frau, die in einer großen Teigschüssel rührte. Die Alte winkte die Dirn her-

ein und bedeutete ihr, sich zu setzen. Ängstlich sah das 

Mädchen zu wie die seltsame Frau große Teigstücke 

ins brodelnde Butterschmalz warf, wo sie sich in un-

förmig aufgeblähte Kröten und Frösche verwandelten. 

Als die Unbekannte das Getier auf den Tisch stelle, 

schüttelte sich die junge Sennerin vor Grausen. Aber 

die Frau lachte und krächzte: „So mach doch endlich 

ein Segenskreuz über der Schüssel!“ Das Mädchen 

gehorchte und im selben Moment war die Schüssel 

mit köstlich duftenden, goldgelben Kiachl gefüllt. Satt 

gegessen und zufrieden legte sie sich auf die warme 

Ofenbank. Die alte Frau flüsterte ihr noch das Rezept 

für die wundersamen Kiachl ins Ohr.

Als das Mädchen am nächsten morgen erwachte, war 

die Stube leer. Der Schmalz-Topf schien unberührt 

und auch rund um die Hütte war keine einzige Spur 

von der seltsamen alten Frau zu erkennen. Doch die 

junge Sennerin erinnerte sich deutlich an das Zau-

berrezept und trug frohgemut den Schmalztopf nach 

Schwoich hinunter, wo sie schon bald als beste Ki-

achl-Bäckerin weitum gepriesen wurde. 

Bis heute gibt es auf der Brentenjochalm noch immer 

jeden Samstag die köstlichen ausgezogenen Nudeln. 

Aber vergesst nicht, ein Kreuzerl darüber zu machen, 

sonst könnten die Kiachl wie Frösche vom Tellerrand 

springen.

Ob diese Sage, erzählt von Brigitte Weninger, tatsäch-

lich stimmt, bleibt wohl für immer ein Geheimnis. 

Fest steht, dass die Kiachl von Leni Kaindl für ein Ge-

nusserlebnis stehen, für traditionelles Handwerk und 

die Kultur einer ganzen Region. 

Leni’s Rezept 

für 13 Kiachl

Zutaten:

• 1 kg Mehl

• 2 Sackerl Trockengerm

• 1 EL Salz

• 2 Eier

• ca. 650 ml Milch

• ca. 100 Gramm Butter

Zubereitung:

Mehl, Salz und Trockengerm in einer Schüssel  gut ver-

mischen und mit den Eiern vermengen. Die Butter in der 

warmen Milch auflösen und zur Masse geben. Danach den 

Teig gut durchschlagen und circa eine halbe Stunde in der 

Schüssel rasten lassen.

Dann den Teig ein weiteres Mal zusammenschlagen und 

kleine Knödel formen. Diese müssen auch noch einmal 15 

Minuten zugedeckt auf einem Brett rasten.

Zuletzt werden die ausgezogenen Nudeln geformt. Die 

Teigknödel werden dabei etwas flach gedrückt und so aus-

einandergezogen, dass der Teig in der Mitte dünn ist und 

am Rand dicker bleibt. Die Kiachl werden in heißem Fett 

schwimmend und beidseitig gebacken, so dass der Rand 

hellbraun wird.

"Das Geheimnis der Kiachl liegt in der richtigen Tem-

peratur. Alle Zutaten müssen schön warm sein und der 

Germteig sollte bei Zimmertemperatur rasten. Wenn man 

das beachtet, dann steht dem Genuss nichts mehr im 

Wege“, verrät die 71-jährige Bergbäurin.

Tradition, die auf 

der Zunge zergeht
Zu Gast auf der Brentenjoch Alm

GÄSTEKARTE 2.0
Gearbeitet wird derzeit auch an einem erweiterten Modell der FerienlandCard mit all-inclusive Leistungen. Das neue Modell sollte bis 
Jahresende 2016 im Aufsichtsrat zum Beschluss vorgelegt werden. Letztere Karte soll in einem weiteren Schritt als Trägermedium für 
touristische Leistungen genutzt werden – Event Tickets, Erlebnisbausteine oder auch als elektronischer Voucher für Pauschalleistun-
gen. Damit entspricht die FL Card dem aktuellen Stand – immerhin sind Karten lt. einer ÖW Studie mittlerweile als Angebot Nummer 
3 bei Buchungsentscheidungen gerankt.

O P E R A T I V E S  M A R K E T I N G O P E R A T I V E S  M A R K E T I N G
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GESUNDHEIT

GESUNDHEITSWEG BAD HÄRING TEIL II (LEADER)

Intensiv gearbeitet wurde und wird derzeit am Ausbau des barrierefreien Ge-
sundheitsweges in Bad Häring. Dies umfasst die Asphaltierung des zweiten 
Teils mit dem Partner Gemeinde Bad Häring.

KUFSTEIN EROBERT 
DIE SINNE (LEADER)

Beginnend in Kufstein mit einem barriere-
freien Sinnerundgang, sollen in den nächs-
ten Jahren im Rahmen dieses Projektes 
auch Wander- und Bikestrecken auf barri-
erefrei getrimmt werden. 

Es gab bereits eine offizielle Präsentation 
der Agentur Gabana mit den Gemeinde-
vertretern der Stadt Kufstein, nun soll bei 
Leader eingereicht werden. Es gibt noch 
keine Beschlüsse bzgl. Kostenteilung. Die 
Projektumsetzung soll im Stufenmodell ab-
gearbeitet werden.

Zur Festigung des barrierefreien Images 
der Region wurde ein Selbstcheck für Tou-
rismus- und Handels-Betriebe versandt. 
Wir stehen auch in engem Kontakt mit der 
Agentur Gabana und der Tirol Werbung zur 
weiteren Zertifizierung von touristischen Be-
trieben. Neue Betriebe werden mittels Spe-
echcode auf unserer Webseite barrierefrei 
zugänglich gemacht.

Als mediales Highlight wurde im Februar 
2016 mit Marianne Hengl (Roll on Aust-
ria) eine TV-Kooperation auf der Festung 
Kufstein gestartet. Moderiert wurde das 
Gipfelgespräch zwischen Kristina Sprenger 
und Nationalrat Franz-Josef Huainigg von 
Barbara Stöckl.

Die Sendung wurde am Ostermontag, den 
28.03.2016 um 17:45 Uhr auf ORF III aus-
gestrahlt.

Wiederholungen auf ORF III:

29.03. 11:30 Uhr
30.03. 05:05 Uhr
30.03. 09:50 Uhr
31.03. 10:55 Uhr

Angestrebt wird die Weiterführung der gut 
angelaufenen Kooperation mit der DB und 
den ÖBB.

KOOPERATIONEN: ORF GIPFELSIEG, 
DEUTSCHE BAHN & ÖBB

Im Frühjahr 2015 und 2016 durften wir 
den Kongress für alternative Heilmethoden 
in Kufstein starten. Dieser wurde finanziell 
und in der Bewerbung von uns unterstützt. 
Gemeinsam möchten wir diesen Kongress 
für unsere Region ausbauen, um damit 
unsere Säule Gesundheit zu stützen. 2016 
wurde eine enorme Steigerung an Interes-
senten verzeichnet.

Gemeinsam mit der Rheumaliga 
Salzburg und Tirol haben wir die 
1. Rheumatage für Betroffene  
2016 und 2017 ins Leben geru-
fen. Über sechs Module werden 
wir hier Fachexperten zu Vorträ-
gen und Workshops bei uns will-
kommen heißen. Es wird mit rund 
1000 bis 1500 Teilnehmer und 
vielen Nächtigungen gerechnet.  
Die Vorträge werden ausschließ-
lich in Bad Häring stattfinden 
und auch medial beworben.

Auf Basis der Markenstrategie wird mit Dr. 
Linser auf  Wunsch des Aufsichtsrates eine 
ARGE Gesundheit eingerichtet, in der die 
Produktentwicklung und das Gesundheits-
marketing vorangetrieben werden. Wichtig 
ist die Integration von Vertretern aus der 
Gesundheits- und Tourismusbranche, wie 
z.B. Krankenhaus, Ernährung, Physiothera-
peuten, Sportwissenschaften, Psychologie, 
Naturheilkunde, Wellness, Kurtourismus 
etc.

Der Prozess wird die Erarbeitung einer ge-
meinsamen Produktpositionierung beinhal-
ten, ebenso wie einen Maßnahmenplan für 
den Tourismusverband und die Gemeinden. 
Schwerpunkt ist jedoch ein Betriebscoa-
chingprogramm, welches durch die ARGE 
finanziert wird.

TRADITIONELLE EUROPÄSICHE HEILKUNDE

Initiiert wurde eine erste Begehung des Festungsgartens mit dem TEH Verein zur Errich-
tung eines Kräuterheilkundeschwerpunktes. Mit der Institutionalisierung eines solchen 
Gartens möchten wir die Produktentwicklung weiter vorantreiben und auf die anderen 
Orte der Region ausdehnen.

KONGRESS FÜR 
ALTERNATIVE METHODEN

RHEUMATAGE BAD HÄRING (LEADER PROJEKT)ARGE GESUNDHEIT & 
STRATEGIEARBEIT

KUFSTEIN
TIROL

HOTEL
ANDREAS

HOFER
27. + 28. Februar 2016

kongress.alternative-methoden.com

EINTRITT: 1 Tag  € 14,00
 2 Tage  € 22,00

Die Messe 
zu mehr 
Lebensfreude

   86
 Impuls-

 vorträge +

  Workshops

   Sa. 
 Abend 

 KIRTAN
 Klänge + Freude

GesunderhaltungErnährung
  Umwelt
    Kinder
     u.m.

 Samstag + 
Sonntag ab 

9.30 Uhr

56
Referenten

50 Messe-
aussteller

Workshops zu medizinischen und
therapeutischen Themen

● Ernährung bei rheumatischen 
Erkrankungen

● Selbstmanagement
● Bewegung und Sportliche Möglichkeiten
● Physikalische und ergotherapeutische 

Maßnahmen
● Entspannungstechniken
● soziale Aspekte in der Arbeitswelt
● Motivationstraining
● Erfahrungsberichte von Betroffenen

Gemeinsam sollen Ziele und Strategien aufgezeigt
und erarbeitet werden, welche es möglich machen,
trotz einer rheumatischen Erkrankung ein gutes 
lebenswertes Leben ohne Schmerzen zu führen.
Unser Wunsch ist es auch, die Eigeninitiative von Be-
troffenen zu stärken und zu fördern. Die Bedürfnisse
und Forderungen von Betroffenen sind uns ein großes
Anliegen. Diese sollen aufgezeigt und den verant-
wortlichen Entscheidungsträgern im Gesundheits-
wesen und der Politik vorgelegt werden.

Entzündliche Gelenkserkrankungen:

● Rheumatoide Arthritis (chron. Polyarthritis)
● Morbus Crohn
● Reaktive Polyarthritis (Morbus Reiter)
● Psoriasis-Arthritis (PSA)
● Morbus Bechterew (Spondylitis ankylosans)
● Kollagenosen, Lupus erythematodes, 

Vaskulitis

Degenerative rheumatische Erkrankungen:

● Arthrose
● Fingerpolyarthrose
● Heberden-Arthrose
● Coxarthrose
● Gonarthrose 

Weiters fallen auch Osteoporose,
Weichteilrheuma, Gicht, und Stoffwechsel

erkrankungen unter das Krankheitsbild Rheuma

Anmeldung unter:
www.gutlebenmitrheuma.at

Zimmeranfragen & Buchung:
FERIENLAND KUFSTEIN

INCOMING & SALES
Unterer Stadtplatz 8 - 6330 Kufstein
Tel.: +43 5372 62207 20  Fax: 61455

l.benckiser@kufstein.com 
www.kufstein.com

Jeder 2. Österreicher ist mindestens einmal in 
seinem Leben mit einer rheumatischen 

Erkrankung konfrontiert.

Mehr als 2 Millionen Österreicher leiden
jährlich an Schmerzen am Stütz- und Bewegungs-
apparat. Ca. 1 % davon ist von einer chronisch ent-
zündlichen rheumatischen Erkrankung betroffen.
Darunter auch ca. 2.000 Kinder/ Kleinkinder.

Was wollen wir mit unserem 
Gesundheitsprojekt erreichen?

Mit dem Gesundheitsprojekt „Gut Leben mit
Rheuma“ wird ein nachhaltiges Projekt für  
Betroffene, Angehörige und Interessierte 
geboten. Ein Rheuma Expertenteam referiert 
während fünf Wochenendmodulen über neue medi-
zinische sowie wissenschaftlich Erkenntnisse. Bei
Podiumsdiskussionen können viele offene Fragen
zu Diagnosen, Behandlungsmöglichkeiten, zur 
Problematik im Umgang mit der Erkrankung und

zur Vielfalt von rheumatischen Erkrankungen 
gestellt und diskutiert werden.

Rheuma kann in jeder 
Arbeitsgruppe ein Thema sein

KrankheitsbilderRheuma was nun?

Landesgruppe Kärnten
kaernten@rheumaliga.at

SHG Villach (AkkdG)                                                                                        Fr. Ursula Süssenbacher (LGL)
Tel.: +43 660 127 47 15
ursula.suessenbacher@
shg-oerl.at

SHG Klagenfurt (AkkdG)                                                                                        Fr. Helga Flaggl
Tel.: +43 680 445 43 22

Landesgruppe Wien
wien@rheumaliga.at

SHG-Wien (AkkdG)                                  Fr. Christine Pleninger (LGL)
Tel.: +43 650 551 49 51
christine.pleninger@shg-oerl.at
Lupus Selbsthilfe Wien
Blog: lupusaustria.wordpress.com
lupus.selbsthilfe@gmail.com

Landesgruppe Burgenland
SHG Burgenland  (AkkdG)
burgenland@rheumaliga.at
Walter Strobl (LGL)
Tel.: +43 664 380 33 33
walter.strobl@shg-oerl.at

Tirol
tirol@rheumaliga.at

SHG Chronische 
Polyarthritis-Oberland (AkkdG)
Fr. Andrea Bachnetzer
Tel.: +43 699 170 927 88
andrea.bachnetzer@shg-oerl.at
SHG Polyarthritis
Fr. Sailer u. Fr. Leithmayer
Tel.: +43 512 28 25 32
Mobil +43 664 118 37 53

Niederösterreich
niederoesterreich@rheumaliga.at

SHG Rheuma – St . Pölten  
Fr. Gerda Pieringer
Tel.: +43 650 337 85 31
gerdapieringer@yahoo.at
SHG für rheumakranke Kinder und
Jugendliche
Fr. Nicky Böhm-Lilge und 
Michelle Böhm
Tel.: +43 676 487 48 31
boehm-lilge@aon.at

Oberösterreich
oberoesterreich@rheumaliga.at
SHG-Antiesenhofen
(in Aufbau)
Fr. Danuta Huber

Tel.: +43 7759 5137
aon.913531808@aon.at

SHG Rheumatoide 
Arthritis Linz         
Fr. Christine Stickler
Tel.: +43 676 390 30 86
polystick@liwest.at

SHG – Rheuma Wels
Fr. Daniela Loisl
Tel.: +43 664 504 52 42
daniela.loisl@aon.at

SHG Rohrbach
Fr. Klara Hauer
Tel.: +43 664 122 91 72
fritzhauer@aon.at

Steiermark
steiermark@rheumaliga.at
Ennstaler Rheuma-SHG
Fr. Petra Pretscher
Tel.: +43 660 703 48 58
petra.pretscher@shg-oerl.at
SHG Polyarthritis Graz                     
Fr. Ingrid Isak 
Tel.: +43 346 521 47
ingrid.isak@gmx.at

Elterngemeinschaft 
rheumakranker Kinder 
Fr. Margit Walch
Tel.: +43 316 37 73 37
margit.walch68@gmail.com

www.rheumaliga.at

Freitag, 14.10.2016 ab 18.00 UhrFachvortrag mit Podiumsdiskussion“Wahrnehmung rheumatischer Erkrankungen
in unserer Gesellschaft.”

Dr. Madeleine Melichart-Kotik

Fachvortrag mit Podiumsdiskussion“Krankheitsbilder, Ursachen, Diagnose, Verlauf,von chronisch entzündlich rheumatischen 
Erkrankungen.”

Univ. Doz. Dr. Johann Gruber
Univ. Prof. Dr. Erich Mur

Dr. Malgorzata Brunner Palak

Samstag, 15.10.2016 ab 9.00 Uhr
Impulsreferat &. Workshop

“Wege für ein gutes Leben mit chronisch 
entzündlichen Erkankungen. 
Was kann ich selbst tun?”

Dr. Madeleine Melichart-Kotnik

Samstag, 15.10.2016 nachmittags
Impulsreferat &. Workshop

“Bewegung als Motor für ein aktives Leben 
mit Rheuma.”

Pysiotherapeutin Corina Hübner

Sonntag, 16.10.2016 ab 9:00 Uhr
Impulsreferat &. Workshop

“Gemeinsame Wege für ein gutes Leben mit Rheuma - Vorschläge, Empfehlungen für die
Zukunft.”

Physiotherapeutin Corina Hübner

Freitag, 13.11.2016 ab 18.00 Uhr
Fachvortrag mit Podiumsdiskussion“Jung und Rheuma - Gibt’s nicht! Was nun?”“Bedürfnisse junger Rheumatiker.”“Sexualität und Kinderwunsch mit Rheuma.”“Mein junges Leben mit Rheuma.”

“Betroffene berichten.”

Samstag, 14.11.2016 ab 9.00 Uhr
Fachvortrag & Workshop

“Medikamentöse Therapiemöglichkeiten - 
Therapietreue.”

Fachvortrag & Workshop
“Sport-, Physio-, Ergotherapie für Rheumatiker.”

Fachvortrag & Workshop
“Chronisch krank in der Arbeitswelt.”

ab 15.00 Uhr
Bewegung und Sport mit RheumaSportarten wie Schwimmen, Nordic Walking, Radfahren,Wandern, Wassergymnastik u. a. in freier Natur. Angebot je nach Wetterlage, Entspannungs-techniken zum Kennenlernen und Ausprobieren.

Sonntag, 15.11.2016 ab 9.00 Uhr 
Workshop:

“Strategien für gemeinsame Zukunftsziele!”
“Was wollen wir?”

“Resümee und sportliche Aktivitäten für junge
Rheumatiker.”

Sportarten wie Schwimmen, Nordic Walking, 
Radfahren, Wandern, Pilates, 

Wassergymnastik u. a.

Ein  Gesundheitsprojekt für 
Menschen, welche mit einer

chronischen Muskel-Skelett-
Erkrankung leben.

Modul 1 vom 14.10. - 16.10.16
Modul 2 vom 13.11. - 15.11.16

Bad Häring

www.gutlebenmitrheuma.at www.gutlebenmitrheuma.at

Ein Gesundheitsprojekt für Menschen, 
welche mit einer chronischen 

Muskel-Skelett-Erkrankung leben.

Rheuma kann in jeder 
Arbeitsgruppe ein Thema sein

G E S U N D H E I T G E S U N D H E I T
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NATUR & SPORT

BESCHILDERUNGS- UND 
INFRASTRUKTUROFFENSIVE

Durch die Übergabe der Infrastrukturagen-
den im Zuge der Fusionierung an die Ge-
meinden entstand ein Wildwuchs an Be-
schilderungssystemen bzw. wurde hier nie 
ein regionaler / ortsübergreifender Ansatz 
gewählt. Folglich musste bei einem ersten 
Scouting im Jahr 2015 festgestellt werden, 
dass Sportthemen lückenhaft bzw. falsch 
beschildert sind, elektronische Daten nicht 
mit den Beschilderungen und Drucksorten 
übereinstimmen. Schilderstandorte sind 
nicht, wie in anderen Regionen, elektro-
nisch erfasst, ebenso mangelt es an einem 
zentralen Qualitätsmanagement.

FOLGENDE SPORTTHEMEN WERDEN NUN 
IM 3-JAHRESPROJEKT ABGEARBEITET:

Sommer: Winter:

Wandern (Touren, Themenwege) Winterwandern /Schneeschuhwandern
Klettern Langlaufen
Trail Running Skitourengehen
Reiten evtl. auch Eislaufen
Mountainbike / Rennrad / Radwandern

Derzeit läuft ein intensives Scouting mit Integration regionaler Anspruchsgruppen und die 
gemeinsame Erarbeitung des jeweiligen Projektes. Beispielsweise hat sich  eine ARGE Klet-
tern formiert, im Februar 2016 fand ein erster Loipenfahrer-Workshop statt. Im März 2016 
fanden die ersten jährlichen Infrastrukturgespräche mit den einzelnen Gemeinden statt, die-
se werden nun jährlich fortgeführt.

WEGERHALTER-APP

Geschaffen werden sollen service-de-
sign-orientierte Beschilderungen und 
Infrastruktur. Jegliche Infrastruktur 
und Touren werden georeferenziert 
erfasst (Standortdatenblätter) und 
in unser Tourenportal eingespielt. Im 
Back-end erhalten alle Bauhöfe und 
Wegerhalter Zugang zu einer moder-
nen Wegerhalter-App. 

Themen, wie Klettern, MTB, Trail Running, Reiten und Skitourengehen sollen thematisch auf 
Wunsch der Partner optimiert und ausgebaut werden. Aufbauend auf den Touren sollen nach-
haltig entwickelt werden: Buchbare Angebote, Betriebsqualifizierungsprogramme, Leitveran-
staltungen, Sportcamps, Services wie z.B. Verleihstationen, Kletter- oder Bikeschule etc. 
Geplant ist auch der Aufbau von Kooperationsmarketingkampagnen, wie Roadbike Holiday, 
Climbers Paradise etc. auf die Region herunter gebrochen.

Auszug Infrastrukturprojekte 2015/16

Verbindungssweg zwischen Bayrischzell und Thiersee EUREGIO

Schotterung Parkplatz Glemmbachklamm

Klettergarten Thiersee mit Alpenverein

Sanierung Bänke Erl und Niederndorferberg & Sanierung Wasserfallweg Erl

Sanierung Zugang Blaue Quelle Erl

Neubeschilderung Stadtberg Kufstein

Bienenlehrpfad Thiersee

Sanierung Weg Dreibrunnenjoch Langkampfen / Thiersee

Schnittlauchgraben Thiersee mit Bergwacht

Bergbauweg, Holzfigurenerneuerung Bad Häring

Kraftplätze Thiersee – Verträge / Verhandlung

Sanierung Zugang Tischoferhöhle, Ebbs u.v.m.

RADWEGDEFIZITANALYSEN 
(LEADER, EUREGIO)
Ausgehend vom Leaderverband Kitzbüheler 
Alpen (mit Bad Häring) konnten wir das 
Erhebungsprojekt zum Lückenschluss von 
Talradwegen auf die gesamte Region plus 
die deutschen Nachbarregionen ausweiten. 
Geplant ist die Erhebung und Initialzün-
dung für Lückenschlüsse bei Talradwegen, 
wie z.B. auch ein durchgängiger Radweg um 
den Wilden Kaiser. Die Analyse wurde bis 
Kufstein abgeschlossen, ausständig sind 
noch die Gemeinden der Unteren Schranne.

N A T U R  &  S P O R T N A T U R  &  S P O R T

Loipenfahrer-Workshop
Output ARGE Klettern
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PROJEKT NATURSCHAUPLÄTZE  
(TEILWEISE ÜBER LEADER GEDECKT)

Zur Festigung der Säule Natur sollen in den kommenden Jahren bedeutende Naturschau-
plätze erhoben und bespielt werden (teilweise aber nur digital). 

Im Fokus stehen dabei: Naturdenkmäler, Naturschutzgebiete, Kraftplätze, Seen, Klammen, 
Panoramaplätze, Wasserfälle oder Biotope, Moore, spirituelle Plätze u.v.m.

Erhoben wurden die Plätze in einem FH-Projekt im Winter 2015/16. Der Studiengang Digita-
le Medien hat nun ein Konzept für ein interaktives App zur nachhaltigen Darstellung beson-
derer Naturschauplätze erarbeitet. Dieses Konzept sollte heuer umgesetzt werden.

NATURERLEBNIS KAISERGEBIRGE (LEADER PROJEKT)

Mit den vom TVB frei gegebenen Geldern wurde gemeinsam mit der Stadtgemeinde / Stadt-
werken Kufstein ein Poolbudget eingerichtet. Dieses wurde vorwiegend für die Errichtung der 
Kraftplätze bzw. für Werbung / Events verwendet. Beworben wurde das Naturerlebnis Kai-
sergebirge im Vorjahr im regionalen Umfeld sowie in Bayern und zusätzlich in allen Kanälen 
des TVB (PR Arbeit, Medienkooperationen, internationale ÖW / TW Kampagnen). Folgende 
Event-Projekte wurden 2015 abgewickelt: TT Wandercup, Sonnenaufgangswanderung … Für 
2016 ist ein „Theater am Berg“ mit dem Stadttheater geplant.
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THEATER AM BERG

ZV
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17
34
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81

MUNDEvon Felix Mitterer

Regie:
Babsi Gröters und
Elisabeth Mader

Info:www.stadttheater-kufstein.atoder Tel. 0676-6309528

Eintritt: € 16,–
Theaterfahrt des Kufsteiner Kaiserliftes (gratis mit Eintrittskarte)Bergfahrt: 16.30 - 18.00 UhrTalfahrt:    19.45 - 20.30 Uhr

Kartenvorverkauf:
Ferienland Kufstein, Tel. 05372/62207
Hinweis: Da das Stück unter freiem Himmel aufgeführt wird, ist es unbedingt ratsam, entsprechend warme Kleidung und festes Schuhwerk zu tragen sowie einen Regenschutz mitzunehmen. Besuch auf eigene Gefahr und Verantwortung.

Bei Absage wegen Schlechtwetter bitte neu reservieren.

Spielort:
auf 1270 Meter Höheim Kaisergebirge,
hinter dem Weinbergerhaus
Spielbeginn: 18.30 Uhr

Spieltermine:
03.06.2016
13.06.2016
17.06.2016
24.06.2016
27.06.2016
01.07.2016
08.07.2016
18.07.2016
22.07.2016
25.07.2016

In einem eintägigen Strategie-
meeting, moderiert von einem 
Naturtourismus Experten der 
BOKU Wien wurden folgende 
Maßnahmenpakete für das 
Naturerlebnis Kaisergebirge 
festgelegt:

Organisation & 
Strukturelles

- Vorstellung der Workshop Ergebnisse bei Stadtrat und im TVB
- 2 x jährlich Hüttenwirttreffen

Besucherlenkung

- MTB Verbotsschilder
- Kommunikationskonzept für MTB
- Verlängerung MTB bis Kaindlhütte
- Beschilderungsoffensive im gesamten Gebiet
- Regelung für Paragliding

Infopunkte

- Klärung Standortmöglichkeiten Infozentrum
- Umweltpädagogisches Konzept erstellen (Themen: Almkultur 
  & Regionalität, Alpinismus, Ökologie, Geologie, Wasser, Sport, 
  Nature Watching)
- Verwendung der alten Liftstationen für das Projekt 
  (Grabenlift etc.)

Alpinismus
- Gipfelgespräch zur Klettergebietseingrenzung 
  mit dem Bürgermeister
- Katalogisierung von Routen, Haken und Routensanierung

Naturbeobachtung - Aufbau eines Wochenguidingprogrammes

Kulinarik
- Errichtung eines Schaubetriebs mit Almgenossenschaft 
  und Verkauf vor Ort
- Revitalisierung des Almdorfes über Leader

EUREGIO GESPRÄCHE 
ZUM THEMA 
NATUR & KULTUR
Es gab bereits zahlreiche Gesprä-
che mit den deutschen Nachbarn 
Kiefersfelden, Aschau, Oberaudorf, 
Bayrisch Zell bezüglich Einreichung 
von Projekten. Derzeit kristallisieren 
sich folgende Themenkreise heraus: 
Kulturevents im Tal (kultureller Aus-
tausch z.B. mit Erl) und am Berg, 
Kulturevent im Steinbruch zwischen 
Kiefersfelden und Thiersee, Stärkung 
des Almsommers / Almführerausbil-
dung, Marketingkooperationen zwi-
schen den Sommerbergbahnen.

PROJEKT EMOBILITY & 
EBIKE TANKSTELLEN 
(LEADER, EUREGIO)

Im Sommer 2015 gab es erstmals 
ein gemeinsames Treffen von Bike-
guides unserer Region zur Erarbei-
tung von eBike Routen. 

Entlang der Routen sollen eBike 
Tankstellen entstehen. Es wurde von 
Movelo auf Kaloveo als eBike Anbie-
ter gewechselt, da Letzterer aktuelle-
re Modelle anbietet und flexibler ar-
beitet. Im Projekt einfließen werden 
auch Themen wie Car Sharing.

SPORTCAMP PRODUKT-ENTWICKLUNG

Vorgreifend auf die Infrastrukturoffensive im Ferienland sollen 2016 bereits erste Camps zu 
den Themen Rennrad, Klettern, Trail Running und Skitouren entstehen. Es wird versucht, die 
Camps über das Ferienland gut zu verteilen. Die Camps werden über Sportalpen Marketing 
vertrieben und organisiert – jeweils in Kooperation mit renommierten Sportartiklern. Beglei-
tet werden die Camps von Bloggern & Fotografen (vor und nach dem Event). 

2015 wurde testweise bereits ein SAAC Klettercamps in Morsbach durchgeführt, welches 
mit 35 Gästen relativ rasch ausgebucht war. Im Jänner 2016 fand das erste Skitourencamp 
in Thiersee statt.

Bequem den Kaiser erobern 

erfekt zum Start in die 
VVandersaison nimmt 
der Kaisorlitt in Kulsl 

oivÖrer 

clervv'egtn, Bewusst.sei nspiät 
/ui. Aussich^sgiplel iwdfradi-
UoncHc Huttenkuftufc Pftr den 
K.iisci litt wurden sehr t.imi-
ientreuiv 
Per l itt ist vom I. Mai bis /um 
* I Oktober von 8.'30 bis J(t.3W 
tri I " . 1. vlir-in-J 

KUFSTEINER KAISERLIFT NIMMT FAHRT AUF 
Wer den Lift bereits bei der Mittelstation verlässt, trifft direkt auf die na-
mensgebende Jausenstation Duxer Alm, welche ganzjährig bewirtschaftet 
ist und eine herzhafte Tiroler Küche bietet. Die Bergstation Brentenjoch 
wiederum ist ein optimaler Ausgangspunkt für zahlreiche interessante 

Kronen Zeitung Gesamtausgabe   Seite R18, 19
Auflage: 1.070.232   Erscheinung: Täglich   Artikelwerbewert 39591.56

09/05/2015

N A T U R  &  S P O R T N A T U R  &  S P O R T

Yoga-Workshop im Kaisergebirge
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SPORTPROJEKTE SPORTEVENTENTWICKLUNG

Fußballtourismus

Vor allem in Bad Häring finden sich jährlich internationale Top Mannschaften ein. 
Mit einem neuen Platzkonzept für Bad Häring sind wir derzeit leider gescheitert, die 
Mannschaften spielen immer noch in den Nachbargemeinden.

Haflingerweltausstellung

Mit frischem Wind aus der Haflingerweltausstellung 2015 wurden auch wieder Ge-
spräche für eine nachhaltige Gestaltung des Reitsports in Ebbs gestartet. Es soll nicht 
nur Image erzeugt werden, sondern Reiten soll auch buchbar sein werden.

Busplanfahrplan

Da die Zuschüsse für unsere 
Skibusse seitens SkiWelt Wilder 
Kaiser Brixental im Winter 15/16 
gekürzt wurden, musste ein neues 
Konzept ausgearbeitet werden. 
Neu am Plan: Sudelfeld. 

Im Sommer 2016 findet eine Eva-
luierungssitzung mit den Gemein-
den statt.

Award „Sauberste Region“

Gemeinsam mit der Stadtgemeinde Kufstein starteten wir eine Social Media Aktion 
für die sauberste Region Österreichs. Kufstein ging mit toller Medienberichterstattung 
als Sieger hervor.

Visualisierung Biathlonzentrum Schwoich

Der Tourismusverband steht auch hinter dem Projekt Biathlonzentrum Schwoich. 
2015 wurde eine Machbarkeitsstudie mit der FH Kufstein abgeschlossen. An der 
neuen Loipenbeschilderung wird auch aktiv gearbeitet.

Ferienland & Stadtmarketing Kufstein 
erobern den Sport. 

Die Kooperation umfasst zahlreiche Medienkooperationen (im Stadion und bei 
Auswärtsspielen), Branding im Stadion, Nutzung von Spielern für Presseaktivitäten, 
Freundschaftsspiele in Kufstein, Newsletter und Webbeiträge u.v.m.

Mit der Schaffung von Sportinfrastruktur sollen auch Image 
und die Wertschöpfung ausgebaut werden. 

Kufsteinerland Radmarathon
Mit dem renommierten Veranstalter des Achensee Radmarathons und dem Landesradsport-
verband wurde im vergangenen Jahr ein Radmarathon entwickelt. Der Kufsteinerland Rad-
marathon findet erstmals am 11. September statt. Kooperationen gibt es bereits mit dem 
Gran Fondo Italien und dem Arlberg Giro.

Straßenrad WM 2018 & 
BR Alpentour 2016

Über die Tirol Werbung haben wir die Be-
teiligungsmöglichkeiten erhalten,  bei der 
Straßenrad WM 2018 als Etappenort mit-
zuwirken. 

Eine Weiterführung der Alpentour mit dem 
Bayrischen Rundfunk und dem ORF ist für 
Ende Mai geplant. Das Ferienland wird 
2016 wieder fix als Etappenort fungieren 
– angedacht ist eine breitere mediale Be-
gleitung des Events von Südtirol bis Bayern. 
Mit einem 20-minütigen Live-Bericht und 
einem Konzert auf der Festung wird die Re-
gion noch besser präsentiert.

Bambini Cup

Als Sommerleitveranstaltung im Sportbe-
reich werden wir uns zukünftig seitens TVB 
und Stadtmarketing mehr in die Organisati-
on des Cups einbringen.

N A T U R  &  S P O R T N A T U R  &  S P O R T
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Koasamarsch 2.0
Auch der Koasamarsch wird neu aufgesetzt. 
Geplant sind neben den IVV Bewerben auch 
ein Bergmarathon und ein Halbmarathon. 
Mit einem moderneren Auftritt möchte man 
jüngeres Zielpublikum anziehen.

Österreichischen Staatsmeisterschaften 
in den Lateinamerikanischen Tänzen 

Am 2./3. April 2016 finden die Österreichischen Staatsmeisterschaften in den Lateiname-
rikanischen Tänzen statt. Die Veranstaltung findet nur alle 9 Jahre in Tirol statt. Der Austra-
gungsort ist die Arena in Kufstein.

Strongman World Championship

Heuer als Hauptsponsor stark unterstützt, 
möchten wir den Event zu einer medien-
wirksamen Leitveranstaltung weiter entwi-
ckeln und werden uns auch ab 2017 ver-
mehrt einbringen. Unterstützung gab es von 
uns noch durch starke Medienarbeit und in 
der Sponsoringakquise (Gösser Bier).

Total Viewing Rates per Show worldwide:
232.244.000

JIB City Snowboard Contest

Gemeinsam mit dem ausführenden Verein 
haben wir 2016 neue Sponsoren an Bord 
gebracht: Red Bull, EVOC und Brau Union. 
Der Event wird innerhalb der Stadt vergrö-
ßert, von uns medial unterstützt und das 
After-Clubbing ausgebaut.

Triathlon für die Region
Tir. Meisterschaft der Junioren

Gemeinsam mit TriX Kufstein wird 
erstmals ein Triathlon ins Auge ge-
fasst. Fixiert wurde der 30. April für 
einen ersten Testversuch.

KULTUR

KULTURKOMMUNIKATION

In zahlreichen Gesprächen mit Kulturverei-
nen und im Markenprozess bestätigt, wurde 
eine große Schwachstelle im Bezug auf eine 
gebündelte Kulturkommunikation. Zwar hat 
der TVB mit der Dachmarke KUltura bereits 
eine gute Basis entwickelt, die Region ver-
kauft sich aber definitiv unter ihrem Wert. 

In Umsetzung ist ein zentraler Kulturkalen-
der (Webkalender, App und in Printform), 
um unser Kulturprodukt gebündelt zu kom-
munizieren und dadurch einen Nutzen für 
alle Kulturinstitutionen zu stiften. Dafür wur-
de auch ein Netzwerkstammtisch für Kultur 
initiiert. 

Ziel ist es auch, die Kulturkommunikation 
(KUltura) zu bündeln und zu verstärken 

VeranstaltungenHighlights im Februar 2016

Familienfasching in der Kufstein Arena
Sonntag, 7. Februar 201613.30. - 18.30 Uhr - Eintritt frei

Kinderschminken, Kistenklettern, Luftballon-Modellierer, Bobby-Car-Parcours, Kreativstation, Bewegungsspiele und vieles mehr.Musik: „Die Alpenstürmer“ und „Bluatschink“-KinderkonzertEbenso kostenlos ist an diesem Tag die Benützung der Eisarena.

www.kufstein.at/weckauf

erobert Kulturliebhaber

Informationen zu diesen und weiteren Veranstaltungen in Kufstein finden Sie auf www.kufstein.at

Jo Strauß & Band
5. Februar 2016 | 20:00 - 22:00Arche Noe, Münchnerstraße 1, Kufstein

Faschingsfrühschoppen
7. Februar 2016 | 10:30 - 13:00Stadtsaal Kufstein

59. Kufsteiner Kleinkunst Gröst’l
11. Februar 2016 | 19:30 - 21:30Arche Noe, Münchnerstraße 1

„INDIEN“ von Josef Hader und Alfred Dorfer
20. Februar 2016 | 20:00 - 22:00

Krimidinner®: 
„Das geheimnisvolle Amulett”26. Februar 2016 | 19:30 - 22:30Festung Kufstein

Engel im Kopf – 
witziges Musikkabarett
6. Februar 2016 | 19:30 - 21:30, Novum

Martin Frank: „Alles ein bisschen Anders“
13. Februar 2016 | 20:00 - 22:00, Arche Noe

6. Wortfluss Poetry Slam
25. Februar 2016 | 19:30 - 21:30, Arche Noe

Snowboard Contest JibCity
27. Februar 2016 | 14:00 - 21:00Unterer Stadtplatz, Kufstein

„Aus is“ Bauernkehraus &Niederlegung vom Weckauf
9. Februar 2016 | 16:00 - 17:0016:00 Uhr am Unteren Stadplatz

2/62

Korrekturabzug

Bezirksblatt Kufstein Otto-Lasne-Straße 16330 Kufstein Tel.: 05372-64319Fax: 05372-64319-233kufstein@bezirksblaetter.com

Wir bitten um Verständnis, dass ohne rechtzeitige Freigabe Ihre Werbung als druckreif angesehen wird und für 

etwaige Fehler nicht gehaftet werden kann, wenn die Freigabe gar nicht oder später als Freitag 17.00 Uhr erfolgt! 

Es gelten die AGB der Regionalmedien Austria - www.regionalmedien.atAuszug aus unseren AGB:2.4. Gestaltung von Inseraten Sofern der Verlag nach den Wünschen des Kunden ein Inserat gestaltet und kein gesondertes Entgelt dafür ver-

rechnet wird, erfolgt diese Gestaltung im Rahmen des erteilten Inseratenauftrags und ist somit Teil des Auftrags. 

Es wird ausdrücklich festgehalten, dass solcherart gestaltete Inserate ausschließlich zur Veröffentlichung in Me-

dien des Verlages verwendet werden dürfen. Der Kunde erhält keinerlei Verwertungsrechte, die über die Verwen-

dung des Inserats in den Medien des Verlags hinausgehen.

KUFSTEIN

Bio-Holzpellets

  

und mit mehr Budget zu dotieren. Erste 
Versuche für eine gemeinsame Kulturkom-
munikation und Vertrieb wurden im letzten 
Jahr bereits gestartet, wie z.B.: Ukulele Or-
chester Verein Wunderlich, Theater am Berg 
/ Kaiserlift, XMAS Kampagne in Wien zu 
den Winterfestspielen in Erl, abgestimmte 
Kommunikation mit dem Passionsspielver-
ein Thiersee. Es wird jeweils versucht, über 
unsere Incomingabteilung Angebote zu ent-
wickeln und zu vertreiben. 

FESTIVALS | KULTURELLE EVENTS IN ÖSTERREICH
ANZEIGEN
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Festival Magazin 2015

Kunst wäscht den Staub des Alltags 

von der Seele« – Pablo  Picasso wuss-

te es und wir  nicken zustimmend 

über sein Zitat. Kunst und Kultur sind 

mehr als Noten, Töne und Choreografien. 

Kultur vermag so viel mehr: Sie lässt uns 

den Alltag, den Druck der Zeit vergessen. 

Das Ferienland Kufstein, der Region am 

mächtigen Kaisergebirge nahe der österrei-

chisch-bayrischen Grenze, lockt alle Jahre 

mit den hochkarätigen Events der Dach-

marke »KUltura«: 

Eröffnet wird der Kultursommer mit den 

Tiroler Beethoven-Tagen. Von 4.-7. Juni 

erklingen dann die Melodien des namens-

gebenden Meisters und des künstlerischen 

Leiters Matthias G. Kendlinger in Thiersee 

und Ebbs. 

Ein Muss für alle Wagnerianer sind die 

 bereits über die Grenzen hinaus bekannten 

Tiroler Festspiele Erl: diese finden von 9. Juli 

bis 2. August im neu erbauten und architek-

tonisch reizvollen Festspielhaus statt.

Imposant wird es auch vom 31. Juli bis 15. 

August: dann nämlich wird mit Im Weißen 

Rössl ein echter Klassiker beim Kufsteiner 

OperettenSommer dargebracht. Und dies 

in keiner geringeren Kulisse als auf der 

 geschichtsträchtigen Festung Kufstein. 

Stimmgewaltig kann man die Meisterkurse 

von Academia Vocalis nennen: von 31. Juli 

bis 29. August begeistern sie mit Gesangs-

kunst ihr Publikum.

Gepaart mit echtem Naturerlebnis, den ab-

wechslungsreichen Aktiv-Programmen und 

den Bergkulissen werden Tage im Ferien-

land Kufstein zu einem revitalisierendem 

Natur-Kultur-Urlaub. Untertags genießt 

man wahlweise erholsame oder actionreiche 

Stunden inmitten der Tiroler Bergwelt und 

abends lehnt man sich zurück und lässt sich 

vom kulturellen Reigen der Region verzau-

bern.

Kultur und Kulinarik in Kufstein

Entdecke das besondere Erlebnis im Au-

racher Löchl und der weltweit größten Gin 

Gallery mit über 540 verschiedenen Gins. 

Abendessen in den historischen  Tiroler 

Stuben  und Ginverkostung im Stollen 

1930. Genussvoller Abend mit einem  eigens 

 kreierten 6-Gang-Menü und anschließender 

Gin-Verkostung von sechs verschiedenen 

Ginsorten.

169,00 Euro für 2 Personen

T +43 (0)5 37 26 21 38

OperettenSommer: Bequem mit dem Bus 

zum Event 

Zum 1. Mal besteht beim Operetten Sommer 

Kufstein die Möglichkeit, Tickets einfach 

und bequem auf unserer Homepage zu 

 buchen und zu drucken. Dieser »Print at 

home«-Service kann auf www.operetten-

sommer.com genutzt werden.

Wie im letzten Jahr besteht auch dieses 

Jahr wieder die Möglichkeit, mit BERR 

 Reisen zu vier verschiedenen Terminen 

■ 4. Juni bis 29. August

KUltura: DER KULTURSOMMER 

AM MÄCHTIGEN KAISERGEBIRGE

Unter der Dachmarke »KUltura« präsentiert die Ferienregion Kufstein ein umfassendes Kulturprogramm vor einer einzigartigen Kulisse in den Tiroler Alpe»
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The Ferienland Kufstein presents high-

class cultural events in front of a marvelous 

scenery. This year the region close to the  austrian-

 bavarian border has again  developed an extra-

ordinary program for their  international guests, 

 offering works of Beethoven and  Wagner, as well 

as opera, vocal music and culinary specialties.

 einen  kostengünstigen Shuttleservice ab/

bis München, Bruckmühl, Bad Aibling, 

Rosenheim und Pfraundorf zu buchen. 

Nähere Informationen unter Tel. (08031) 

1 21 60.
Nähere Informationen unter Tel. (08031) 
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Unterer Stadtplatz 8, 6330 Kufstein

Tel. +43 (0) 5 37 26 22 07

info@kufstein.com

www.kufstein.com

INFORMATIONEN I KARTEN:

Das Kufsteiner Restaurant Auracher Löchl lockt mit kulinari-

schen Köstlichkeiten und der größten Gin Gallery weltweit

N A T U R  &  S P O R T K U L T U R

Christmas-Kampagne - Erl
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PLANUNG UND 
BESPIELUNG 
KULTURQUARTIER

Basierend auf den Ausarbeitungen des 
Stadttheaters, einer Studie der FH, sowie 
den Erstberechnungen der Stadtgemeinde 
gab es einen eintägigen Workshop mit Kul-
turexperten aus Salzburg und Erl und eine 
Lernreise nach Salzburg zur Erarbeitung 
eines Nutzungskonzeptes für das neue Kul-
turquartier. 

Das Konzept wurde auf Gemeindeebene 
bereits abgesegnet. Im Zuge der Kulturpo-
sitionierung sollte sich der TVB hier auch 
stark einbringen und gemeinsam mit der 
Stadt Kufstein ein Zentrum für Kulturent-
wicklung im Ferienland schaffen. Beispiele 
wie die ARGE Kultur Salzburg, Kunsthalle 
Krems u.v.m. zeigen den Erfolg.

FILMFESTWOCHEN 
THIERSEE & KUFSTEIN

Eine Agentur-Ausschreibung für Filmfestwo-
chen in Thiersee und Kufstein ist seit Febru-
ar 2016 im Laufen. Es soll auf die Filmge-
schichte der Region aufgebaut werden, vor 
allem aber auf die sich jährenden Kultur-
filmwochen Kufstein, die erstmals 1947 in 
Österreich gestartet wurden.

PROJEKT 
KUFSTEINERLIED

2015 gab es bereits zwei Gespräche 
mit der Familie Ganzer, welche sich 
grundsätzlich für ein Projekt rund 
um das Kufsteinerlied ausgespro-
chen hat. Die Neuauflage des Kuf-
steinliedes in verschiedenen Genres 
könnte bspw. mit dem Festspielhaus 
und FM4 umgesetzt werden. Auch 
hier gab es bereits eine Sitzung und 
grünes Licht für eine Kooperation. 
Eingesetzt wird das Kufsteinerlied 
2016 auch im Zuge der Tournee von 
Hansi Hinterseer.

INTERREG BEWERBUNG 
CREATIVE INDUSTRIES

Bereits in der letzten Bewerbungsstu-
fe sind wir mit einem Interreg Projekt 
zum Thema Kulturlandschaften mit 
Schwerpunkt Creative Industries. 
Das Projekt wurde von uns sehr breit 
aufgesetzt, sodass die Entwicklung 
von Kunst/Kulturevents, Urban und 
Land Art Projekten, wie auch Kultur-
congressen Platz findet. 

Im November fand ein erstes Mee-
ting in Berlin statt. Wir sind einziger 
touristischer Partner in Österreich.

PROJEKT MUSEUMSLEITPLAN
Gemeinsam mit der Stadtgemeinde Kufstein wurde die Machbarkeitsstudie für ein Stadt-
museum und die Verwendung regionaler Sammlungen in Auftrag gegeben. Erhalten hat den 
Zuschlag die Agentur bogner.cc aus Wien (Referenzen: Museumsquartier, Domquartier, Lan-
desmuseen Innsbruck etc.). Es wurde bereits sehr viel Zeit seitens TVB in die Recherchear-
beiten gesteckt. 

Mit involviert werden sollte auch der Filmverein Thiersee, die Autosammlung der Familie Rei-
sch, das Bergbaumuseum Bad Häring, der Fohlenhof, das Heimatmuseum Niederndorf, die 
Festung Kufstein, das Madersperger Museum sowie die Wirtschaft von Kufstein.

ARTIST IN RESIDENCE PROJEKT NR. 1 
IM KULTURQUARTIER

Zur Verjüngung des Kulturimages sowie zur Vervielfältigung des Kulturlebens der Region 
wurde erstmals ein Residenzprojekt durchgeführt, welches großen Anklang fand und 2016 
fortgeführt werden soll.

LITERATURFESTIVAL 
glück.tage

Gemeinsam mit Brigitte und Thomas Wenin-
ger als Kuratoren wurde ein Nachfolgeevent 
für die Tiroler Beethoventage entwickelt. 
Die Veranstaltung ist so konzipiert, dass sie 
Nächtigungen und Kulturimage bringen wird 
und auf Trendthemen der Literatur, Natur 
und Philosophie aufsetzt. 

ERWEITERUNG DES ADVENTPRODUKTES 
IN RICHTUNG EBBS & BAD HÄRING
Bereits beschlossen und im Detail ausgearbeitet wurde der Fohlenhofadvent in Ebbs, wel-
cher bereits kommuniziert wird und in den Vertrieb gehen soll. Der Start wurde aus Budget-
gründen auf 2016 verschoben. Zusätzlich starten wir in Bad Häring mit einer Bergbaukrippe, 
welche die nächsten Jahre ausgebaut werden soll. 

VERLÄNGERUNG OPERETTENSOMMER KUFSTEIN 
& VERTRIEBSOPTIMIERUNG

In ausgedehnten Verhandlungen wurde der 
OperettenSommer Kufstein nun bis 2021 
verlängert. Prämisse für den TVB war die 
Verbesserung der Kommunikation in näch-
tigungswirksamen Herkunftsmärkten. Erste 
Gespräche mit dem Veranstalter waren gut. 
Es wurden bereits Initiativen in Märkten wie 
USA, UK und asiatischen Ländern durch die 
Tirol und Österreich Werbung gesetzt. Opti-
miert wurden auch Ticketingabläufe, sowie 
Abläufe auf der Festung.

K U L T U R K U L T U R

Warum aber Literatur? 
Weil diese sehr tiefe Wurzeln in der Region 
hat, von innen heraus gelebt wird und wir 
damit ein neues Kultursegment öffnen. Die 
Veranstaltung wird innerhalb der Österreich 
Werbung bereits als Best-Practice-Event 
gehandelt. 
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GASTRO GUIDE KULTURA 
& OPTIMIERUNG 
VERANSTALTUNGSBUS 

Es wurde erstmalig ein Gastro Guide für die 
Sommerevents durch den TVB aufgelegt. 
Des Weiteren wird das Anmeldeprozedere 
für den KUlturabus im Zuge des Web Re-
launches verbessert – geplant ist ein elekt-
ronisches Anmeldeportal. Verbessert wurde 
auch die Sichtbarkeit der Haltestellen im 
Ferienland. Insgesamt hat sich die Abwick-
lung des Busshuttles aber sehr gut einge-
laufen und die Zufriedenheit ist groß.

KOOPERATION TIROLER FESTSPIELE ERL / 
OSTERFESTSPIELE 2017

Verstärkt wird und wurde nicht nur die Co-Kommunikation (gemeinsame Pressekonferenz in 
Wien, XMAS Kampagne in Wien), sondern auch die Entwicklung von Musikschwerpunkten. 
Derzeit ist Herr Maestro Kuhn in der Konzeption für unsere neuen Klaviertage 2017 vom 6. 
bis 9. April. Das Ferienland tritt hier als Geldgeber und Vertriebspartner auf. Damit soll die 
Saison in der Region verlängert werden.

ERWEITERUNG BLUMENKORSO UND ALMABTRIEB
Mit der Zielsetzung unsere größeren Tagesveranstaltungen in Richtung Nächtigungswirksam-
keit weiterzuentwickeln, wurden für 2016 folgende Beschlüsse gefasst: 1) Der Blumenkorso 
wird mit einem Hansi Hinterseer Konzert und einem Schlagertag in Kufstein zu einem verlän-
gerten Event-Wochenende ausgeweitet; 2) der Almabtrieb wird mit diversen Schlagerevents 
und einem Open Air auf der Festung von einer Tagesveranstaltung zur Nächtigungsveran-
staltung entwickelt. Erste Erfolge bei Gruppenbuchungen über unser Incoming haben sich 
bereits eingestellt. 

Zudem sei erwähnt, dass es für den Blumenkorso eine neue und breitere Organisationsstruk-
tur geben wird in der der Tourismusverband wesentlich beteiligt ist.

THEATER AM BERG
Gearbeitet wurde 2015 auch an einem 
Open Air Theater im Naturerlebnis Kaiserge-
birge. Damit soll die Positionierung “Kultur 
& Natur” gestärkt werden.

LOCATION DATENBANK 
FÜR SPIELSTÄTTEN

Erhoben wurden letzten Sommer alle 
Kulturspielstätten in unserer Region 
zum Aufbau einer Location Daten-
bank, um externen und internen 
Veranstaltern die Suche nach Spiel-
stätten und Produkten zu erleichtern. 
Orientiert haben wir uns dabei am 
Modell der Stadt Graz und der Kul-
turregion Wallis in der Schweiz. Die 
Spielstätten sollen auch im Zuge der 
geschäftstouristischen Vermarktung 
mit beworben werden.

Blumenkorso Ebbs 
25. – 28. August 2016

erobert Herzen Kufstein, Tiroler Sparkasse von 1877

Hödnerhof Arena Ebbs/Kufstein - Freitag 26. August 2016, 20 Uhr

mit Open Air 

Festung Kufstein

Begrüßungsabend mit Musik - Fanwanderung - Handwerksmarkt  

Almabtrieb - Open Air Konzert auf der Festung Kufstein - Frühschoppen

Kartenvorverkauf in allen Ö-Ticket Shops, Büro Ferienland Kufstein und direkt im Fanshop

Almabtrieb
im Ferienland Kufstein

OPEN AIR 
der Stimmen
15.- 18. September 2016

Kufstein, Tiroler Sparkasse von 1877

ÜBERNAHME 
KUFSTEIN UNLIMITED

In zahlreichen und langen Gesprächen 
wurde der Beschluss gefasst gemeinsam 
mit der Stadtgemeinde Kufstein und dem 
Stadtmarketing den Event „Kufstein Unlimi-
ted“ zu übernehmen. Dazu sollte langfristig 
eine gemeinsame GmbH gegründet werden, 
welche alle Veranstaltungen abwickelt.

Im Hintergrund wird ein mehrköpfiges Team 
an der Umsetzung arbeiten (TVB, Gemein-
de, Stadtmarketing, Volksbank, Lindner, 
Gossner, Neuhauser). Das Budget muss-
te leider gekürzt werden, da Sponsoren-
gelder entfallen sind, u.a. die Volksbank. 
Insgesamt steht ein Budget von rund EUR 
300,000 zur Verfügung. Die kulturelle Pro-
grammierung übernehmen weiterhin das 
Team Lindner, Gossner und Neuhauser. 
Weiterentwicklungen sind ab 2017 geplant. 

S A T U R D A YJUNE 11TH
Support: Thorsteinn EinarssonEintritt € 15,-

www.facebook.com/kufsteinunlimited

www.kufstein-unlimited.at
Powered by:

Made by:
Supported by:

DAS GRÖSSTE POP&ROCK-FESTIVALWESTÖSTERREICHS

10. - 12. Juni 2016

ANKAUF BÜHNE, VERBESSERUNG PLATZKONZERT KUFSTEIN

Ende 2015 wurde gemeinsam mit dem Stadtmarketing eine mobile Bühne angekauft, um 
langfristig Kosten zu sparen. Im Zuge dieses Ankaufs und der Eventevaluierung wurde das 
Platzkonzert in Kufstein mit dem Tiroler Abend fusioniert und dem Ganzen ein ehrwürdigerer 
Rahmen auf einer erhöhten Bühne gegeben. 

Sidewing-
banner

1,30m x 
4,10m 
Ösen 
alle / 

Grommets 
every 40cm 

Rückwandbanner / Rear Banner
6,20m x 3m

Ösen alle / Grommets every 40cm

Schürze / Skirting 6,8m x 0,9m

Stagemobil L
Banner-Plan

Alle Angaben ohne Gewähr. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. All measurements without engagement.

K U L T U R K U L T U R
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GESCHÄFTSTOURISMUS

MICE-MARKETING

Installiert wurde bereits vor längerer Zeit 
ein Kooperationsbudgettopf zur Bewerbung 
des Geschäftstourismus. Im Zuge dessen 
wurde 2014 auch die Werbegemeinschaft 
„Congress Kufstein“ übernommen. Letzte-
re Webseite wurde mit anderen MICE Be-
trieben der Region ergänzt. Es wurde den  
Sommer über kontinuierlich am Ausbau des 
Contents, vor allem im Incentivebereich ge-
arbeitet.

Neben dem Besuch zahlreicher Workshops 
und Messen mit dem Convention Bureau 
Tirol wurde auch Geld in Medienkooperati-
onen investiert und Lernreisen organisiert. 

Budgetaufstellung Tagungs- und Kongresssektor 2015

Maßnahme

Kooperation Mitgliedschaft Convention Bureau Tirol

Medium Messe & Event Guide

Medium Messe & Event April Ausgabe

Medium Messe & Event Sept Ausgabe

Medium Gabana Congress Schaltung

Sponsoring Congress Alternativer Methoden

Kooperation Studie Geschäftsreisen TW

Medium Fachmagazin "events" Ausgabe Mai

Medium International Congress Journal Ausgabe November

Messe Access Wien Fachmesse für Kongresse

Messe BIZ Wien Fachmesse für Seminare und Kongresse

Messe Roadshows Stuttgart, Frankfurt, München

Messe Imex Frankfurt internationale Fachmesse für MICE

Messe Sales Tour München

AUFBAU MICE-DATENBANK

Da der TVB über keine Datenbank verfügt, werden derzeit hunderte MICE-Kontakte aufberei-
tet und durch Werkstudenten in ein neues Datenbanksystem eingepflegt. Für die Regiona-
lakquise wurden mit der Festung Kufstein Firmendaten über Unternehmen im Umkreis von 
100 km angekauft. 

Die Daten werden für Verkaufstouren, Mailings und Firmenbesuche verwendet, mit welchen 
man bereits 2015 gestartet hat z.B. Sandoz, Viking etc. 

MICE 
STRATEGIEENTWICKLUNG

Im Leaderkonzept der Region KUUS ist auch 
die Weiterentwicklung des Geschäfts- und 
Kongresstourismus in der Region verankert. 
Dazu wurde ein gemeinsamer Auftrag an 
die Expertin Mag. Renate Danler erteilt. Sie 
hat mit uns eine MICE-Strategie und Maß-
nahmenplan erarbeitet und wird für weitere 
Betriebscoachings zur Verfügung stehen.

Erst kürzlich wurden im Aufsichtsrat folgen-
de Ziele und Maßnahmen für die nächsten 
drei Jahre beschlossen. Die Budgetmittel 
wurden im TVB auf EUR 120,000 für dieses 
Segment aufgestockt.

ZIELE

3	 Positionierung Kufsteins als Kongressstadt

3	 Schaffen eines Qualitätstourismus (Preis-/Leistung)

3	 Steigerung der Auslastung der Hotelbetriebe

3	 Steigerung der Auslastung der Locations

3	 Belebung der Zwischensaisonen 
 (Kongresstourismus findet i.d.R. in den Nebensaisonen statt)

3	 Mehr Wertschöpfung in der Stadt/Region (viele Branchen profitieren)

3	 Optimierung / Ausbau des Kongress-/MICE-Angebotes

STRUKTUR, MARKETING, KRITERIEN

3	 Kufstein Convention Bureau – Gründung als Abteilung innerhalb des TVB

3	 MICE Angebotsgruppe 
 (Seminar-, Tagungshotels, Locations, Agenturen und Zulieferer)

3	 Kufstein Congress Ambassador Club  – Congressbotschafter-Netzwerk

3	 Im Zuge der Convention Bureau Gründung werden proaktive 
 Marketingaktivitäten lanciert. Zielgebiet: DACH Raum; Maßnahmen: 
 Verkaufstouren, Messen, Workshops, Lernreisen, 
 Medienkooperationen und Direktmarketing.

3	 Entwicklung von transparenten Vergaberichtlinien 
 für Anfragen und Angebote.

3	 Entwicklung von Qualitätskriterien für Mitgliedsbetriebe.

____ Kufstein

Kufstein ____

ICJ 3 

2 ICJ 

Tagen mit Genuss
am Wilden Kaiser 
Die naturnahe Stadt Kufstein mit ihrer markanten Festungsanlage  gilt als Tor zu Tirol und ist dank ihrer infrastrukturellen Vorzüge  und dem attraktiven Umland eine sehr beliebte MICE-Destination. 

Es sind die atemberaubenden Landschaf-
ten, die markanten Gipfel des Kaisergebir-
ges, die kulturelle Vielfalt, die historischen 
Locations und die verkehrsgünstige Lage, 
die Kufsteins Ruf als Top-Event-Destinati-
on begründen. Das Festungsstädtchen im 
Dreieck zu den pulsierenden Wirtschafts-
räumen um Salzburg, München und Inns-
bruck gilt als Tor zu Tirol und überzeugt 
seine Gäste mit infrastrukturellen Vorzügen, 
Kulturprogrammen und Naturerlebnisse im 
unmittelbaren Umland. 

Hoch über der Stadt thront die geschichts-
trächtige Festung Kufstein, Denkmal 
bewegter Jahrhunderte und heute begehrte 
Location für Kulturveranstaltungen und für 
Kongresse, die ein historisches Ambiente 
und damit das Besondere suchen. Das 
Multifunktionsgebäude mit Festungs-Gas-
tronomie, Eventkasematten und der 2.430 
Quadratmeter großen überdachten Freiluft-
arena bietet eine einzigartige und abwechs-

Wer hingegen etwas mehr „Uriges“ für 
seine Veranstaltung sucht, wird auf der 
Kala-Alm im idyllischen Thierseetal nahe 
Kufstein fündig. Auf 1.390 Metern genießt 
man den Blick auf die traumhafte Kulisse 
der Berge und erlebt die Natur als Inspirati-
onsgeber für konzentriertes Arbeiten. 

Ein gelungener Event lebt jedoch keines-
wegs nur von einer perfekten Infrastruk-
tur, sondern von einem interessanten Rah-
menprogramm, Zeit für „Get-together“ 
und kulinarischen Genuss. Auch für diesen 
Anspruch hat die Region am Wilden Kaiser 
das ein oder andere Ass im Ärmel: Frei-
zeit-Programme laden dazu ein, die Natur 
bewusst zu erleben. Geführte Bergtour-
en in das Naturschutzgebiet, Wanderun-
gen entlang der Kraftplätze, Energetische 
Heil- und Kräuterwanderungen sind dabei 
in der Gruppe möglich. Hoch hinaus geht 
es mit dem Kaiserlift in Kufstein, der einzi-
gen Aufstiegshilfe in den Wilden Kaiser. Für 

lungsreiche Erlebniswelt, die geeignet ist, 
bis zu 4.000 geladene Gäste zu begeistern. 

Internationales Flair weht durch die Hallen 
und Säle der „University of Applied Sci-
ence“ in Kufstein. Auch in der Fachhoch-
schule Kufstein als Bildungseinrichtung 
sind Tagungen oder Seminare möglich. 
Das Kongresszentrum Kufstein verfügt über 
sechs Tagungsräume, kleinere Seminar-
räume und den 493 Quadratmeter großen 
Stadtsaal mit bis zu 700 Plätzen. Moderns-
te Tagungstechnik und zeitgemäßes Cate-
ring sind im Kongresszentrum eine Selbst-
verständlichkeit.

Für Seminare, Kongresse und Symposi-
en bieten die beiden führenden Kongress-
Hotels Hotel Andreas Hofer und Hotel Stadt 
Kufstein sowie die zahlreichen Tagungsho-
tels in der Region passende Räumlichkeiten 
an. Insgesamt umfasst das Übernachtungs-
kontingent etwa 900 Betten.

sportlich-aktive Gruppen werden Canyo-
ning, Rafting, Bogenschießen und Radtou-
ren angeboten.

Köstliche Freudenmomente bescheren Tiro-
ler Schmankerl aus regionalen Produkten in 
zahlreichen Haubenrestaurants und gemütli-
chen Wirtsstuben. Gin-Liebhaber sollten den 
Besuch der weltweit größten Gin-Sammlung 
in der Bar „Stollen 1930“ in der Altstadt von 
Kufstein keineswegs versäumen.

Wenn es darum geht, dem Kunden die 
schönsten Plätze, besten Locations und 
ereignisreichsten Rahmenprogramme 
in Kufstein zusammenzustellen, sind  mit 
„Congress Kufstein“ echte Regions-Exper-
ten am Werk. Das engagierte ortskundige 
Team schnürt auf Wunsch rund um jeden 
Event ein individuelles Rahmenprogramm 
der Extraklasse zusammen.  kpk

www.kufstein.com

Anzeige

Die Kala-Alm in Thiersee liegt inmitten der wunderschönen Berglandschaft und bietet Platz für bis zu 130 Seminarteilnehmer. Der Stadtsaal ist Teil des Kongresszentrums Kufstein und fasst maximal 700 Gäste. 
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Weinfest

Nightshopping

REGIONALITÄT & KULINARIK STADTMARKETING & WISSENSSTANDORT

REGIONALITÄTSKAMPAGNE

In Ausarbeitung ist derzeit eine Regionalitätskampagne 
nach dem Modell von „Südtirol bewegt“. Mittels Story 
Telling wird ein Online Portal mit Blogbeiträgen zu Di-
rektvermarktern und Handwerksbetrieben erstellt. Dies 
soll ein erster Schritt in Richtung Stärkung der regiona-
len Kulinarik sein und die Kooperation zwischen Touris-
mus & Landwirtschaft stärken.

Bereits 2015 wurden regionale Produzenten aktiv in die 
Presse- und Kommunikationsarbeit des TVB mit integ-
riert. 

In einem Leaderprojekt wird auch die Stärkung der Genussrouten fokussiert bzw. deren In-
szenierung und Vermarktung. Geplante Maßnahmen sind: gemeinsame Broschüren, über-
regionale Genussrouten mit dem Kaiserwinkl, Kreation eines Regionallabels, Stärkung des 
Vertriebes regionaler Produkte über eine Regionalitätsmesse, Etablierung einer Genussbox 
als Gästesouvenir, Stärkung der Kommunikation zwischen Anbietern und Abnehmern (B2B 
und B2C).

GENUSSREGION KAISERWINKL & 
UNTERE SCHRANNE (LEADER)

KULINARIK: STREETFOOD 
FESTIVAL, NATURKÜCHE 
U.V.M.
Inspiriert von der Culinary Art Messe in 
Salzburg haben wir nun einen fixen Plan 
für ein neues Kulinarikevent 2016 ausgear-
beitet. Ein interdisziplinäres Team aus Food 
Artists, Haubenköchen, Riedel Glas, regio-
nalen Gastronomen soll künftig gemeinsam 
an dem Projekt arbeiten. 

Für 6. bis 8. Mai 2016 konnten wir als 
Kernevent ein Streetfood Festival nach Kuf-
stein holen. Um diesen Event herum möch-
ten wir gerne eine Kulinarikreihe installie-
ren, welche sich am Konzept der Feld- und 
Betonküche orientiert. Ziel ist die Etablie-
rung von kulinarischen Inszenierungen an 
authentischen Plätzen der Region in Verbin-
dung mit heimischen Produzenten, wie in 
einem Stall, auf einer Wiese, im Bergwerk, 
am Wasser etc. Ebenso sind Food Styling 
und Food Photography Workshops geplant.

Regelmäßige Meetings mit dem Team des 
Stadtmarketings haben zu einer intensiven 
und fruchtbaren Kooperation geführt. Der-
zeitige Schnittstellen sind: Event Manage-
ment, Stadtentwicklung, Kulturentwicklung, 
Kaiserliftbewerbung, Wirtschaftskoopera-
tionen wie mit Riedel oder der Fachhoch-
schule Kufstein.

Beispielsweise wurden nach einer ersten 
Eventevaluierung 2015 erste kleine Ver-
änderungen an den laufenden Kufsteiner 
Events vorgenommen. Die Veranstaltungen 
werden über einen gemeinsamen Budget-
topf abgewickelt und unter einheitlichem 
Auftritt kommuniziert. 

R E G I O N A L I T Ä T  &  K U L I N A R I K S T A D T M A R K E T I N G  &  W I S S E N S S T A N D O R T

Genussmarkt

Nacht der 1.000 Lichter

Tiroler Abende
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KOOPERATION 
FACHHOCHSCHULE

In vier langen Sitzungen mit allen 
Studiengängen wurde ein Kooperati-
onskatalog mit der FH Kufstein aus-
gearbeitet. Ziele sind: 1) gebündelte 
Umsetzung von Studentenprojekten, 
die dem Leitbild der Region und 
der Stadt entsprechen; 2) Wissens-
standort Marketing; 3) Vernetzung 
von Handel / Tourismus mit der FH; 
4) Studiengangentwicklung, die dem 
Leitbild der Region dienlich ist.

BEACH CITY

In einem zweistufigen Prozess (Kon-
zipierung und Umsetzung) wird ein 
Konzept einer Strandlocation zur 
Belebung der Innenstadt erarbeitet. 
Bespielt werden soll dieser Platz zu-
künftig von Studenten.

DESIGNER 
KOOPERATION 
ANGI MILLER

Gleiches gilt für die Modedesignerin 
aus Kufstein Angi Miller, die für uns 
eine Kufstein-Kollektion entworfen 
hat.

PROJEKTAUSZUG FÜR 2015/16:

3	 Produktentwicklung Sanfter Tourismus
3	 Naturschauplätze
3	 Beach City Event
3	 Innovationspreis Kufstein
3	 Entwicklung eines Kongresses / 
 Symposiums für Kultur
3	 Bewerbung von Wissensveranstaltungen 
 der FH
3	 Bindung von Studenten und Vortragenden 
 an die Region als Botschafter
3	 Tagesausflugsstudie …

TAGESTOURISMUSSTUDIE
Im Zuge einer Intensivierung der Zusammenarbeit mit der FH Kufstein wird derzeit an einer 
Wertschöpfungs- und Zufriedenheitsstudie zum Thema Tagesausflugstourismus gearbeitet. 
Ziel ist es 1) die Wichtigkeit in Zahlen zu fassen; 2) Verbesserungsvorschläge für Infrastruk-
tur, Angebote und Events zu erhalten.

ITALIENISCHER MARKT 

Zur Weiterentwicklung des Genussmarktes 
wurde 2015 gemeinsam ein italienischer 
Markt veranstaltet. Die Themenbespielung 
soll den Genussmarkt attraktiver werden 
lassen. Die Location des Genussmarktes 
wird 2016 wieder in den Stadtpark verlegt.

RIEDEL GLÄSER ZUR 
STÄRKUNG DER MARKE

Starke Unternehmen = starke Region. Sy-
nergiemarketing und Co-Kommunikation 
werden wichtige Strategiebestandteile der 
nächsten Jahre sein. Dazu gehören auch 
eine gemeinsame Produktentwicklung und 
gemeinsame Kommunikationsmaßnahmen 
mit Unternehmen der Region.

Mit der Entwicklung einer gemeinsamen 
Gläserserie mit Riedel möchten wir unsere 

STADTENTWICKLUNG: ÖBB AREAL
Eingewirkt hat man seitens Gemeinde, TVB und politischen Vertretern 
auch an der Entwicklung des Bahnhofareals in Kufstein. Da bis dato 
nur eine Sanierung des rechten Teils geplant war, wurde ein Interven-
tionsschreiben an den Vorstand der ÖBB aufgesetzt auch das alte 
Bahnhofsgebäude mit zu entwickeln. Innerhalb des Stadtmarketings 
soll zukünftig in Quartieren (Stadtteilen) gedacht werden. 

IMMOBILIEN MASTERPLAN / 
CIMA STUDIEN ZUR KAUFKRAFTBINDUNG

Der Tourismusverband arbeitete im letzten Jahr auch am Immobilien-
masterplan mit und versucht an Maßnahmen in Bezug auf die Kaufstro-
manalyse von CIMA mitzuwirken. 

Es werden beispielsweise Kooperationskampagnen ins Auge gefasst. Mit 
gemeinsamen innerstädtischen Events versuchen wir Frequenzbringer für 
die Kaufmannschaft zu schaffen. Auch die neue Webseite wird mit dem 
Stadtmarketing gemeinsam lanciert und Handel & Tourismus gleicher-
maßen stärken.

ANSICHT KARL KRAFT STRASSE 1:500

KARL-KRAFT STRASSE
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Marken vor allem in der Region, langfristig 
aber auch überregional stärken und damit 
den Markenbekanntheitsgrad steigern.

WIRTSCHAFTS-
KOOPERATIONEN
Mit folgenden Firmen gab es im letzten Jahr 
konkrete Kooperationsgespräche. Teilweise 
wurden schon Verträge erarbeitet: Wilson, 
BMW Unterberger, Brau Union, Red Bull, 
Spar, SALEWA, EVOC, Riedel etc. Fixiert 
werden konnten Kooperationen mit BMW, 
Sparkasse Kufstein, Spar, Brau Union, 
EVOC, Raiffeisen und Red Bull. 

Durch die Übernahme von Kufstein Unli-
mited laufen auch hier intensive Sponso-
ringgespräche. Alle Verträge hierfür konnten 
durch den Obmann und die Geschäftsfüh-
rung des TVB bereits abgeschlossen wer-
den.

BESCHILDERUNG NEU
Intensiv gearbeitet wurde auch an einem 
neuen Leitsystem für Autos und Fußgänger. 
Beide Systeme werden mit der neuen In-
frastrukturbeschilderung des TVB verzahnt, 
besonders im Bereich Radverkehr ist hier 
enormes Potenzial. In der Stadt werden zu-
dem moderne Ausgangspunkte für sämtli-
che Wege der Region entstehen.

motasdesign © 29/01/2015KUFSTEIN — Leitsystem

BetrieBsleitsystem

Bezirksgericht

Sparchen

Friedhof

Johanniskirche

Hotel ****   
Gasthof Felsenkeller

Hotel ****   
Andreas Hofer

FH Kufstein

S T A D T M A R K E T I N G  &  W I S S E N S S T A N D O R T S T A D T M A R K E T I N G  &  W I S S E N S S T A N D O R T
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BILANZ 2014 VERGLEICH AKTIVA/PASSIVA IN EURO

AKTIVA lfd. Jahr Vorjahr

A.    ANLAGEVERMÖGEN

I Sachanlagen

1. EU Projekte FL 94.091,89 107.425,50

2. Werbeeinrichtungen

3.  Betriebs- u. Geschäftsausstatt. 94.425,31 118.088,00

188.517,20 225.513,50 

II Finanzanlagen

1. Beteiligung Anteile 1.125,00 1.125,00

SUMME A. 189.642,20 226.638,50

B.   UMLAUFVERMÖGEN

I Vorräte

1. Werbemittel 96.105,27 124.058,15

II Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände

1. Ford. Aufenthaltsabgab. 108.682,07 95.512,32

2. Ford. Pflichtbeiträge 40.390,84 78.677,83

3. sonst. Forderungen 186.140,55 216.674,15

335.213,46 390.864,30

III Kassabestand

Kassa 3.529,83 5.745,25

Guthaben bei Kreditinst. 658.936,64 486.666,03

Summe Kassabestand 662.466,47 492.411,28

SUMME B. 1.093.785,20 1.007.333,73

C.   RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

1. Aktive Rechnungsabgr. 12.748,30 25.073,42

SUMME AKTIVA 1.296.175,70 1.259.045,65

PASSIVA lfd. Jahr Vorjahr

A.   EIGENKAPITAL

I Kapital

1. Kapital 252.000,00 247.000,00

2. Betriebsmittelrücklage 817.067,25 819.964,41

Summe A 1.069.067,25 1.066.964,41

B.   RÜCKSTELLUNGEN

1. sonst. Rückstellungen 58.834,69 54.467,85

C.   VERBINDLICHKEITEN

1.
Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten

- 5.959,75

2.
Verbindlichkeiten aus Liefer. 
und Leistungen

164.204,40 130.574,39

1. Sonst. Verbindl. Werbeabgabe 1.802,22 796,00

Summe C 166.006,62 137.330,14

D.   RECHNUNGSABRECHUNGSPOSTEN

1. Passive Rechnungsabgrenzung 2.267,14 283,25

SUMME PASSIVA 1.296.175,70 1.259.045,65

WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE ZUM 31.12.2014
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